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Plutokratische Justizmorde
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die Hinrichtung der irischen Rationalisten

as . Berlin . 8 . Febr . Es . ist ein seltsamer . Zufall . dab

England und Frankreich fast zur gleichen Stunde

der Welt einen eindrucksvollen Anschauungsunterricht darüber

erteilen , rote sie sich den Kampf um die Herstellung der

primitiven Menschenrechte — eine Parole , die ia boii ßonoon

und Paris immer wieder ausgegeben , wird — vorstellen .. In

beiden Ländern sind nämlich am Mittwoch unschuldige

Menschen aus politischen Gründen dtnge -

richtet worden , d . 6 . beide Demokratien haben sich durch

schwere Justizmorde belastet .
In England lieb Chamberlain ., der sich persönlich

weigerte , das Gnadengesuch an den König roetterzulelten .

zwei irische Nationalisten durch den Drang bin -

rickten . Beide haben bis zuletzt ihre Unschuld beteuert — ste

sollten an einem Bombenanschlag in Coventry btteittgt

gewesen sein — und auch ein Abgeordneter erbot sich . Be ^
weise für die Unschuld der Verurteilten vorzubringen . Aber

alle Bemühungen , der Wahrheit rum Siege zu verhelfen ,
blieben ergebnislos . London v war ent !HI offen „ et n

Exemv el zu statuieren
"

, denn es hofft offenbar auf

diese Weise die Iren einzuschüchtern und von ihrem Kampf

um die Befreiung Nordirlands von der englischen . Herr¬
schaft abbringen zu können . In . diesem Kampf aber nt Rto

ganz Irland einig , wenn auch die irische Regierung glaubt ,
das Ziel aus dem Verhandlungswege erreichen zu können ,
während die Organisation der nationalen Iren , die soge¬
nannte Irische Republikanische Armee , meint , der . englischen
Gewaltherrschaft mit Gewalt begegnen zu . müssen . Sie

werden sich auch durch das Londoner Todesurteil nicht . beein¬
drucken lassen , denn England setzt ja mit diesem Justizmord
nur die unendliche Kette blutiger Gewalttaten

gegen die Iren fort . Die ganze Haltung Englands Irland
gegenüber war . wie eine von der deutschen Informarions -

stelle unter dem Titel „ Englands . Gewaltherrschaft tn
Irland " herausgegebene Broschüre Mit Recht feststellt , „ rm
Laufe von siebenhundert Jahren nichts anderes als ein
einziges beispielloses Verbrechens . In der ge¬
samten zivilisierten Welt bat der Justizmord der Regierung
Chamberlain an den zwei Iren grobes Aufsehen erregt .
Überall wird betont , dab die irische «trage damit erneut tn
den Vordergrund gerückt ist . Der „ Messaggero weist dazu
mit Recht darauf hin . datz das irische Problem die inneren
Schwierigkeiten im britischen Weltreich auch noch kompliziert ,
nachdem inSiid - Afrika durch den starken Widerstand der
Opposition , m Kanada durch die konservative . Opposition
und in Indien durch Gandhis Hartnäckigkeit überall
Bruchstellen aufträten . Vorerst glaubt London noch die von
dem italienischen Blatt gekennzeichneten Schwierigkeiten
durch einen Terror sondergleichen überrvinden zu können ,
durch einen Terror , der im Namen der geheiligten Demo¬
kratien ausgeübt wird .

Das Todesurteil an Roos vollstreckt

In Frankreich ist der elsässer Autonom ! st en -
führerRoos einem Justtzmord der Regierung Daladier
zum Opfer gefallen . Roos wurde seit Jahren von den Fran¬
zosen verfolgt und war bereits im Oktober vorigen
Jahres zum Tode verurteilt worden . Eine Aus¬
landsmeldung sprach damals sogar schon davon , dah das
Urteil vollstreckt worden sei . Das war jedoch nicht der «yall .
Es gelang damals ein Revisionsverfahren einzuleiten , in
dem aber das Todesurteil bestätigt wurde , das daraufhin
am Mittwoch in Nancy vollstreckt wurde . Sier
tobte sich der Sah der gegenwärtigen französischen Macht¬
haber gegen alles Deutsche aus . Roos wurde be¬
schuldigt Spionage für Deutschland betrieben zu haben .
Professor Dr . Roo s , früher Staatsrat von Straßburg , war
reiner Heimatvolrtiker . bester Kenner der elsah -
lotbringischen Dialektforschung , ein Idealist , der über die
Grenze seiner engeren Heimat in der groben Politik kaum
aktiv heroortrat . Er hatte den Krieg auf deutscher Seite
mitgemacht und widmete sich seit 1926 der autonomt -
stischen Bewegung , deren Ziele Roos , wie er selbst
immer versicherte , innerhalb des französischen Staatsgebildes
verfocht . Schon 1928 wurde er einmal tn Abwesenheit zu
20 Jabren Zuchthaus verurteilt , stellte sich aber
freiwillig dem Staatsanwalt . Bei der erneuten Aufrolluny
des Prozesses stellte sich die sensationelle Tatsache heraus , das
völlig falsche Svitzelaussagen und schamlose
Schiebungen die Grundlage des ersten richterlichen Urteils¬
spruchs waren . Seit dieser Zeit wurde Roos ständig als
unbequeme Persönlichkeit verfolgt und endlich tm «rebruar
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nahmt
2 . Vom Feindaufgebracht wurden
3 . Durch Selb st Versenkung wur¬

den dem Zugriff durch den Feind

Sn der Zeit vom 21 . 12 . 1939 bis 31 . 1 . 1940 sind an
feindlichen und neutralen Handelsschiffen in Verlust geraten :

Damit belaufen sich die Eefamtverlufte der feindlichen
____ neutralen Handelsschiffahrt seit Kriegsbeginn auf ins¬
gesamt 409 Schiffe mit 1493431 Brutto -

BRT .
BRT .

entzogen ----------- ,
Insgesamt belaufen sich die deutschen Verluste aut
Schiffe mit 236 957 Bruttoregi ft er tonnen .

1 . Nack bestätigten Meldungen
2 . -Nach Meldungen , die mit grober

Wahrscheinlichkeit auf einen Total -
verluft schlichen lassen

Insgesamt

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 8 . Fehr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Saarfront etwas lebhaftere Artillerie - und

ÄMtrnvvtätigkeit .
Die Verluste der feindlichen und . neu¬

tralen Handelsschiffahrt . soweit ste allein durch

die Kampfmabnabmen der deutschen Kriegsmarine verur¬
sacht falb , haben von Kriegsbeginn bis Ende Januar die
Summe von 4 0 9 Schiffen mit 1 493 431 Brntto -

regiftertonnen erreicht .
In demselben Zeitraum wurden ferner von deutschen

Seestreitkräften 354 Schiffe mit insgesamt 607 8 81
Bruttoregi ft ertonnen zur weiteren vrrsenrecht -

lichen Untersuchung in deutsche Häfen eingebracht .

91898 BRT .

463796 BRT .

regi st ertonnen .
Demgegenüber bat die deutsche Handelsschiffahrt bis

einschließlich 31 . 1 . 1940 folgende Verluste erlitten :
1. Vom Feind wurden in seinen Häfen

bei Kriegsausbruch beschlag -

Bilanz des Handelskrieges
Seit Kriegsausbruch wurden 409 feindliche und neutrale Schiffe mit rund 1,5 Millionen Bruttoregistertonneu versenkt

— 354 Schiffe zur Untersuchung eingebracht — Deutschland verlor 42 Dampfer mit 236 957 Bruttoregiftertonneu

Die Bereinigten Staaten erstreben gütliche Einigung
Eine Reihe von Differenzen zwischen USA ., England und Japan noch nicht beglichen

wt . Die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Grohbritannien haben sich noch nicht so geglättet , wie
es eine durchsichtige Tendenz -Berichterstattung glauben
machen möchte . Aubenminifter Hüll bestätigte in der
Pressekonferenz am Dienstag , dab das Staatsdepartement
in häufigen mündlichen Besprechungen mit dem englischen
Botschafter verschiedene Fragen zu regeln sich bemühe , die
Gegenstand der teilweise recht scharfen Noten der
letzten Wochen gewesen seien . U . a . verwies Süll aut dte
Beschlagnahme amerikanischer Poft sowie die anmaßende
Forderung Englands . ÜSA .- Schiffe auf der amertkamschen
Seite des Atlantischen Ozeans in Kontrollhäfen zu unter¬
suchen . In keiner dieser Fragen , so betonte Hüll , sei bisher
eine Einigung erzielt - worden Das nt um so verständlicher ,
als England bis zur Stunde auch nicht den leisesten Ver¬
such unternimmt , seine Seeräubermethoden zu revidieren .
So berichtet die „ New Bork Times " aus Rom . dab in der
dortigen amerikanischen Kolonie eine heftige Empörung über
die starken Verspätungen der Amerika - Post für Italien —

eine Folge der britischen Zensur — herrsche . Auch die Luft¬
post treffe seit Einführung der Zensur in $ er tnud a mit
dreiwöchiger Verspätung ein . In Gibraltar bleibe , die

» von amerikanischen Schiffen beförderte Post nahezu , einen
Monat liegen . Die Engländer öffneten dort unterschiedslos
sämtliche amerikanischen Briefe für Italien . Das steht
weih Gott nicht nach Einlenkung aus . In diesem Zusammen¬
hang mag auch auf die wenig englandfreundliche Stimmung

in Kanada hingewiesen werden . Der Grund hierfür liegt
in der von der kanadischen Dominienregierung verhängten
außerordentlich scharfen R e Äi i « u n d P r e siezensur
und dem Verbot , irgend welche öffentliche Versammlungen
auf den Rundfunk zu übertragen . Dr . M an t o n . der Vor¬

sitzende der Konservativen Partei , erklärte , wörtlich :

„ Warum sollen wir für die Freiheit in Europa kämpfen und

sie hier in Kanada verlieren ? " Eine «trage , die ine Kana¬
dier allerdings selbst beantworten müllen .

Auch gegenüber Japan sind gewille amerikanische
Differenzen bis zur Zeit noch nicht beglichen . Es handelt
sich vor allem um die Vorstellung der USA .- Reglerung in
Tokio über die Bombardierung der Yunnan - Eisen¬
bahn . « ui der ein grober Teil der amerikanischen Ausfuhr
aus China befördert wird . Wenn auch die . iaoantic6e Ant¬
wort noch nicht eingetroffen ist , so hat sich die tavanische Re¬
gierung . wie ein Sprecher des Aubenamtes erklärte, ., in¬
zwischen doch bereit gefunden , eine gewille Ents ch a dl -

g u n g für Verluste an Leben und Eigentum bei diesem
Zwischenfall zu zahlen . Allerdings , so beißt es . weiter , bleibe
die endgültige Entscheidung dem Abschluß der Unter¬
suchungen vorbebalten . _ ,

Grundsätzlich gehen die Bemühungen der Vereinigten
Staaten dahin , die verschiedenen Differenzen gegenüber
England und Japan nicht auf die Spitze ru treiben .
Das Ziel ist eine gütliche Einigung unter Wahrung
amerikanischer berechtigter Jnterellen .

Französische Provokation
Haussuchung in der Pariser Sowjet -Handelsvertretung —
Protest des russischen Botschafters bei der Pariser Regierung

Moskau . 8 . Febr . ( Funkmeldung .) Die „ TASS " be¬
richtet in einer amtlichen Mitteilung von einer allen inter¬
nationalen Gebräuchen widersprechenden Haussuchung , der
die Handelsvertretung der Sowjetunion in Paris
am 5 . Februar von der französifchenPolizei unter¬
zogen wurde . Diese Aktion der Pariser Polizei gegen die
sowjetrussische Handelsvertretung dürfte um so schwerwiegen¬
der zu beurteilen sein , als bekanntlich die leitenden Beamten
der sowjetrukfischen Handelsvertretung im Ausland dieselbe
exterritoriale Stellung geniehe » wie die Beamten
der diplomatische « Millionen . . . .

Unmittelbar nach Benachrichtigung über diese . Vorialle
entsandte der Botschafter der Sowjetunion in Paris , Suritz ,
zwei Beamte der Botschaft nach der Handelsvertretung mit
der Forderung , das Gebäude sofort freizugeben und die
konfiszierten Dokumente zurückzuer st alten .
Nachdem die Polizei diese Forderung ablebnte . erhob Bot¬
schafter Suritz um 17 Uhr desselben Tages bei der fran -
zöstscheu Regierung Protest gegen die Aktion der Polizei -
bebörden . wobei er auf eine Einstellung der Haussuchung und
Rückgabe aller dabei konfiszierte « Dokumente bestand .

im Falle einer Hinrichtung der Kampf mit größter
Rücksichtslosigkeit , ohne Schonung von Memchen -
leben weitergeführt werde .

3n London fürchtet man . daß nach der Hinrichtung der
irischen Freiheitskämpfer , deren Schuld nicht bewiesen , wer¬
den konnte , die IRA . den Kamvf mit verstärkten Mitteln
wieder aufnehmen wird . Herr Chamberlain , der sich
geweigert Bat . das Begnadigungsgesuch dem König vorzu¬
legen . hat Ang st um sein eigenes Leben . Er lieb
den Schutz für seine Person verstärken . Scotland Vard ent¬
wickelt eine fieberhafte Tätigkeit . Patrouillen von Polizisten
und Detektiven durchstreifen nachts die Sttaßen der eng¬
lischen Großstädte . Richt nur Regierungsgebäude , sondern
auch große Handelshäuser und die Postbüros werden über¬
wacht . Selbst die Kirchen erfreuen sich einer aufmerksamen
Aufsicht . Angst und Nervosttät . ein Ausdruck des
schlechten Gewisse ns .

Bericht des Oberkommandos vom 7 . Februar
Berlin , 7 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : Keine besonderen
Ereignisse .

Neue Keulenschläge zwingen London zu Geständnissen
Das schlechte Gewissen

Chamberlain läßt seine Leibwache verstärke «

wt . Die inzwischen bekanntgewordenen Einzelheiten
über die Hinrichtung der irischen Freiheiheitskamvfer zeigen ,
wie tief dieser britische . Gewaltakt vom
irischen Volke empfund en wird . Trotz des Terrors ,
den die englische Polizei ausübt . versammelte sich eine große
Menschenmenge vor den Toren des Gefängnisses tn Bir¬
mingham und gab damit ihrer Verbundenheit mit
den zum Tode Verurteilten Ausdruck . Die britische
Polizei bemühte sich vergeblich . die Menge zu seritreuen . Um
9 Ubr . der für die Hinrichtung festgesetzten Zett , nahmen
die vor dem Gefängnis versammeltet ! Iren ihre Hute ab
und ehrten die Opfer der britischen EeroaltvÄttik m i t e r -

griffenem Schweigen . In . der irischen Haiivtstadt
Dublin zogen militärische Formationen durch die Strafen .
Eine ungeheure Menschenmenge sammelte sich vor dem Re -

gierungsgebäude und verlangte von de Va 1 era . der durch
eine Abordnung von der Hinrichtung erfahren batte , einen
energischen Protest in London . Serben Ansprachen
wurden die Heiden Hingerichteten als Märtyrer der

irischen Freiheit gefeiert . Vor dem Dubliner Gefängnis
verbrannte die Menge eine britische Kriegsttagge . _

Die zahlreichen in Amerika lebenden Iren und emvort
darüber daß Chamberlain die dmngenden Appelle
de Valeras und prominenter irischer Kleriker ungebort
verhallen ließ . Mitglieder irischer Verbände zogen auf das
New IDorter Ausstellungsgelände und setzten ine auf dem
irischen Pavillon wehende . Flagge , auf Halb -

m a ft . Ein Redner erinnerte die bruttche,Regierung , an die
Warnung der IRA . die vor Wochen « rttgetertt batte , dab

Ei « britischer 7000 - Tonnen - Tauker sowie bas größte Kanal -Motorschiff bet Welt vernichtet

iren sind außer -

wt . Wir sind es gewohnt , dab Herr Churchill die schweren
Verluste der englischen Marine nur auf Stottern bekannt¬
zugeben pflegt . So berichtet London erst jetzt , dab das
britische Tankschiff „ British Councillor "

( 7048 BRT .)
am Sonntag in der Nordsee auf eine Mine gelaufen ist . Die
47köpfige Besatzung ist in einem Hafen der britischen Ostküfte
an Land gebracht worden . Gerade die Vernichtung von
Tankern trifft Großbritannien an seinem Lebensnerv .
Umso peinlicher muß es den britischen Amtsstellen sein , durch
Reuter weiterhin den Untergang des 4305 BRT . großen
Dampfers „ Munster "

zu melden , des größten Kanal -
Motorschiffes , der W e l t . das dem Pallagierverkehr über
die Irische See diente . Ins Verderben gefahren stnd außer¬
dem , wie die Londoner Korrespondenten der Amsterdamer
Blätter melden , am Sonntag das 400 BRT . große hollän¬
dische Schiff „ Flore s

“
, das in der Nähe der englischen

Oftküste angeblich „ auf eine Sandbank "
gelaufen ist . und der

estnische Frachtdamvfer , .A n u "
( 1421 BRT .) . der in der

Nacht zum Mittwoch an der englischen Oftküste einer Mine
zürn Opfer fiel . Nimmt man dazu die bereits gestern ver¬
öffentlichte Reutermeldung , dab während des letzten Wochen¬
endes durch feindliche Aktionen insgesamt acht britische
Schiffe mit einer Eesamttonnage von 25 069 BRT . ( njcht
65 069 BRT . . wie es infolge eines technischen Versehens tn
unserer gestrigen Ausgabe hieß ) , auf den Meeresgrund ge¬
schickt wurden , so ist die wachsende Nervosität der englischen
Öffentlichkeit über diese eingestandenen Verluste sehr
wohl verständlich . Zumal die Engländer die Meisterschaft
Churchills in der Kunst des Lügens und der Unterschlagung
von Verlimen nicht erst in diesem Kriege kennen gelernt
Baben .

Wenn man immer wieder von der Vernichtung neu¬
traler Handelsschiffe hört , so taucht die Frage am . welche
Motive die neutralen Reeder eigentlich dazu be¬
wegen , ihre Schiffe und Mannschaften derartig leichtfertig
aufs Spiel zu setzen . Die norwegische Zeitung „ Sag «
Habet “ veröffentlicht den Brief eines jungen Seemannes ,
der nicht nur eine schwere Anklage gegen die englischen Ur¬
heber des Handelskrieges enthält , sondern auch einen be¬
sonderen Vorwurf gegen die eigenen Reeder bedeutet , die
trotz aller Warnungen ihre Leute und Schiffe nur um der
vervielfachten Frachtpreise willen an die eng¬
lischen Todesküsten senden , bzw . ihre Tonnage gänzlich an
die Feinde der Menschheit vermietet haben . „ Die ^ Angst

"
. so

heißt es in dem Brief , „ hat überhand genommen . Wenn man
die Handelsschiffe daherkommen steht , so hat man den Ein¬
druck . daß sie ihren eigenen Trauerzug fahren "

. Das
ist die Ausfällung all der Hunderte und Tausende , die für
die eigensüchtigen Interessen einiger weniger ihr Leben
riskieren müllen .

Englischer 6 800 - BRT . - Dampfer gesunken
Amsterdam , 8 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) Der Kapi¬

tän und die Mannschaft ( 51 Mann ) des britischen Fracht -

bampsers „ A r m a n i st a n " ( 6810 BRT . ) würben Dienstag¬
abend , wie aus London berichtet wird , von dem spanischen

Motorschiss „ Slontcbaril “ in Las Palmas an Land gebracht .
Der Dampfer „ Armanistan

" ist in der Nähe Lissabons ge -

hsrteg ,
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1939 erneut verhaftet . Jetzt , nach Kriegsausbruch , hielt man
E -oert für . gekommen , um aus feiner Ermordung den besten
Effekt für die antideutsche Hetze zu erzielen .

. Der zu lebenslänglichem Kerker „ begnadigte " L ob -
ltein , em lunger Student von 23 Jahren , war einer der
enaiten heimatkundlichen Mitarbeiter des 63iäbrigen Dr .
Roos . Man konnte beiden „ Verbrechern " keinen anderen
Vorwurr machen als den , dah ihre Muttersprache
deutsch war und deutsches Blut in ihren Adern floh . In
rbnen und mit ihnen wollte man , wie in vielen ähnlichen
Fallen , das . verhahte deutsche Volkstum und
Deutschland überhaupt treffen .

So erledigt man Menschen , die nichts weiter verlangen ,
als das 2nei6t am Boden der Väter und an der Sitte der
Vonahren . Was kommt es den Demokratien , die ganze Völ¬
ker mederknüvveln schon auf einige Justizmorde mehr oder
weniger an . Aber auch den Hütern und Schützern dieser
Demokratien werd es unmöglich sein , der Welt klarzumachen ,
was diese Justizmorde mit der Wahrung der Menschenrechte
zu tun haben , für die ja angeblich England und Frankreich in
den . Krieg zogen . Die Krahheit dieser Lüge zeigen erneut
die letzt erfolgten Hinrichtungen .

Kurze Umschau
HI . und die rumänische Stantsiugend

Auf
'

Einladung der rumänischen Staatsjugend J ? an =
desw a cht " begibt sich die Reichsreferentin des BDM .. Dr .
Jutta Ruediger . nach Bukarest . Sie wird mit ihrer
Begleitung einige Schulungslaser der „ Landeswacht " be¬
suchen und die freundschaftlichen Beziehungen
der rumänischen Staatsjugend mit der HI . weiter
vertiefen .
Die türkische Presse zur Belgrader Konferenz

Die türkische Presse übt in ihren Betrachtungen zum Er¬
gebnis von Belgrad eine auffälligeZurückhaltung .
Von dem Führungsanspruch der Türkei im Balkanraum wird
nicht mehr gesprochen . Die Bedeutung Italiens für
die Neutralität des Südosten findet ausdrücklich Anerkennung .
Vom finnischen Kriegsschauplatz

Während der russische Generalstab nur von kleinen
Scharmützeln nördlich des Ladoga -Sees spricht , meldet
der finnische Heeresbericht schwererussischeAngriffe
auf der Karelischen Landenge , die durch Artillerie vorbereitet
und von über 100 Tanks unterstützt worden seien . Die An¬
griffe sollen abgeschlagen worden sein .
Terrorgelder in Wilna beschlagnahmt

Die Untersuchungen der vor einigen Tagen aufgedeckten
polnischen Terrororganisationen in Wilna führten zu wei¬
teren Verhaftungen . So gelang es u . a .. in der Person des
ehemaligen polnischen Obersten Wladislaw Schnei -
d o w s k i den Kassierer dieser Gebeimorganisation zu ver¬
haften und grohe Beträge in ausländischer Währung zu be¬
schlagnahmen .
Eine Frage der javanischen Ehre

Die Freilassung eines Teiles der Deutschen , die die Eng¬
länder von der „ Äsama Maru " heruntergeholt hatten , wird
in der javanischen Presse nicht als endgültige

Tokios Antwort an USA .
r Japan bemüht sich um die südamerikanischen Mächte

as . Meldungen / xus Tokio lassen erkennen , dah man sich
neuerdings mehr noch als bisher in Japan für den
südamerikanischen Markt interessiert . Man hält
die Aussichten , hier mehr in das Geschäft zu kommen ange -

-sichts der Tatsache , dah Südamerika von den europäischen In¬
dustrien während des Krieges nur ungenügend versorgt
werden kann , für recht günstig und hofft zugleich dadurch in
diesen Ländern Rohstoffe erwerben zu können , die Japan
jetzt aus dem amerikanischen oder englischen Wirtschartsraum
beziehen muh . Da bekanntlich der japanisch - amerikanische
Handelsvertrag am 26 . Januar abgelaufen ist und ver¬
schiedene amerikanische Zeitungen erklärten , dah man letzt
jederzeit einen Druck auf Japan ausüben und ihm unter
Umständen den Bezug wichtiger Rohstoffe sperren könnte , ge¬
winnen die javanischen Bemühungen um den . sud -
amerikanischen Markt weiterhin an Interesse . Wieweit sich
die javanischen Wünsche verwirklichen lassen , bleibt aller¬
dings noch abzuwarten . Jedenfalls find Wirtschartsabord¬
nungen aus Brasilien . Chile und Peru nach Japan ge¬
kommen . auch wird eine Abordnung aus Argentinien am
17 . Februar erwartet . Bisher war der javanische Handel
nach den südamerikanischen Ländern insofern stark einseitig ,
als die javanischen Lieferungen nach diesen Ländern ihre
Ausfuhr nach Javan stark übertrafen . Javan hofft offen¬
sichtlich seine Lieferungen noch steigern zu können , zugleich
aber auch wertvolle Rohstoffe in diesen Ländern erhalten
zu können .

Poilu und Tommy
Engländer in die Etappe und die Franzosen an die Front

wt . In Frankreich bat es sich nach und nach herum -
aesprochen , dah die französischen Männer gerade gut genug
sind , um für die Interessen der Engländer zu sterben . Wenn
auch die Kreise um Daladier sich bemühen , dem Volk den

englischen Krieg schmackhaft zu machen , so vermögen ste doch
nicht die e r n st e n Sorgen , die weitblickende Franzosen
für den Bestand ihres Volkes hegen , zu zerstreuen . Die V o r -
würfe der Frauen und Mütter , die um ihr Liebstes
bangen , sind mit Phrasen , wie sie die Kriegshetzer täglich
den verführten Massen vorsetzen , schon gar nicht z,u be¬
schwichtigen . Die Briten haben es noch nie verstanden
auf die Mentalität eines anderen Volkes Rücksicht .zu nehmen .
In ihrem Egoismus vermögen ste deshalb die Stimmung in
Frankreich nicht richtig einzuschätzen . Rur so ist es zu er -

Die polnischen Untermenschen „ schlimmer als wilde Tiere "

Tatsachen widerlegen die britische Lügenpropaganda

wt . Vor uns liegt ein Brief , den eine volksdeutsche
Frau aus dem ehemals polnischen Gebiet an ihre in Wies¬
baden lebenden Verwandten schrieb . Die Polen , so bei6t
es darin , sind nicht mehr zu den Menschen zu
rechnen . Sie sind schlimmer als wilde Tiere . In
unserer kleinen Gemeinde wurden zehn Männer ermordet
und mein 83 Jahre alter Schwiegervater wurde so von ihnen
geprügelt , dah er nach drei Wochen starb . Ein winziger Aus¬
schnitt , den dieser Brief aus dem erschütternden Bild gibt ,
das die polnische M o r d I u st als ein ewiges Schandmal in
die Geschichte eingezeichnet bat . Tausende unschuldiger
Menschen , darunter alte Männer . Frauen und Kinder
wurden zu Tode gequält und wenn nun die deutsche Justiz
die polnischen Verbrecher , soweit sie ihrer habhaft wird ,
ihrer gerechten Strafe sufübit so schreit die britische
Presse Zeter und Mordio und bringt den traurigen Mut
auf , von der Unterdrückung eines wehrlosen Volkes und von
deutschen Gewalttaten zu sprechen . Die Londoner „ Times "

Regelung des Zwischenfalls betrachtet . Die Blatter
weisen darauf hin . dah die Marine auf die Freigabe sämt¬
licher Verhafteter besteht . Es handele sich um eine Frage
der javanischen Ehre .

Erweiterte Ereuzkonfereuz in Charbin

Die russisch - javanische Grenzkonferenz
in Charbin ist vor einigen Tagen abgebrochen worden . Rach
den Mitteilungen des lavanischen Ministerpräsidenten sollen
die Besprechungen jedoch in nächster Zeit mit einem er¬
weiterten Programm wieder ausgenommen werden .
Die Fischerei - und Handelsvertragsverhandlungen gehen
weiter .

USA . -Manöver im Stillen Ozean

Die USA . - Flotte hält ihre großen Manöver in
diesem Jahr im Stillen Ozean ab . eine Tatsache , die
man in Tokio nicht übersehen wird . An den Manovern
sollen 130 Kriegsschiffe und 350 Flugzeuge
teilnebmen . Die Verteidigungskraft des strategischen Drei¬
eckes Alaska — Hawai — Panama soll dabei beson¬
ders erprobt werden .
Guatemala und das Belize -Gebiet

Guatemala hat Ansprüche auf das BeIize - Ge -
biet erhoben , das seinerzeit , genau wie die Falklands -
Inseln . von den Briten geraubt wurde . Die Regelung von
Guatemala bat nunmehr der Bildung eines Schieds¬
gerichtes zugestimmt , das aus je einem Vertreter der
streitenden Parteien und aus Präsident Roosevelt be¬
stehen soll . Die Frage bleibt jedoch offen , ob sich die eng¬
lischen Räuber mit diesem Vorschlag zufrieden geben .

Indien fordert Autonomie

Nach einer Aussprache mit dem britischen Vizekönia stellte
Gandhi fest , dah Indien von seinen Forderungen nicht ab¬
gehe . Die letzten Verhandlungen haben die Spannun -
gen , wie aus Moskau gemeldet wird , keineswegs ge¬
mildert . Gandhi und Rehru forderten volle Autonomie .

klären , dah London öffentlich mitzuteilen wagt , dah England
35 - bis 50jährige Männer , zum gröhienteil Weli -
kriegsteilnebmer , nach Frankreich schicken werde zur B e -
wachungderVerkehrswege und der Munitions¬
lager . An der Front , so heiht es ausdrücklich in der
Meldung , dürften diese Leute natürlich nicht verwandt
werden . Die Franzosen jedoch , im Alter von 20 bis 50 Jahren ,
müssen an der Front stehen . Das ist für die Engländer eine
Selbstverständlichkeit , es sind ja eben nur Franzosen . Die
Empörung der französischen Mütter , die diese Londoner Mel¬
dung vor Die Augen bekommen , kann man sich vorstellen . Aber
mit kämpfen und bluten allein ist es nicht getan . Ein Krieg
kostet a u ch G e I d . Und auch in dieser Hinstcht läht England ,
wie der „ Figaro " einmal offen auszusprechen den Mut hat .
Frankreich den Vortritt . Das französische Blatt beschwert sich
bitter darüber , dah der französische Steuerzahler , der ohnehin
der Höchstbesteuertste der Welt sei , viel schwerere Lasten für
den Krieg tragen müsse wie der Engländer . Der Poilu
durchschaut das gemeine Spiel der britischen
Plutokratie . Daladier aber , der in das Netz des Weltiuden -
tums und der Londoner Geldsackbarone gefallen ist . schlieht
beide Augen und treibt sein Volk in die Vernichtung hinein .

m
zu . führen . Er war einer

vertraut wohl noch immer auf den Monoool - CharchT -

ter des englischen Nachrichtendienstes und tut so , als ob,die
von neutralen Zeugen bestätigten deutschen T>Meldungen über

die grauenhaften Ereignisse in Bromberg und > 07, . zahllosen
anderen ehemals polnischen Orten tn der Welt me bwannt -

geworden wären . Das Regierungsorgan behauptet trenneg ,
die Ermordung der Deutschen sei nichts weiter gewesen , als

ein „ Akt der polnischen Notwehr "
. Angeblich sollen Misere

Volksgenossen auf zurückflutende polnische Truppen geickwsten
haben . Eine verlogene und unsinnige Behauptung , aufdie
der „ Ostdeutsche Beobachter " die gebührende .Antwort erteilt .
Das Blatt führt dabei eine Reihe von Beispielen an . So

hatte ein polnischer Bauer einen deutschen , Nachbarn in den

Vormittagsstunden des 1 . September 1939 gewarnt , und

gebeten , sofort Haus und Hof in Stich »u , lassen und stÄ

irgendwo zu verstecken , da seinem Leben Gefahr drohe . Der

er sonst selbst seines Lebens nicht meN sicher sei . Schon dieses
einzige Beispiel beweist , dah die Polen über das .
was nun folgte , unterrichtet waren unb das
besonders die oberen Schichten der volnuHen Bevölkerung
um die geplante Ermordung und Verschleppung g « vutzt
haben . Heute ist es eine bewiesene Tatsache , da « schon lange
vor dem Beginn der Feindseligkeiten eine dahingHmtde . An¬

weisung an die polnischen Provinz - und Ottsdehorden

ergangen war . Arn Vormittag des 1 . Septemoer gab der

Warschauer Sender ununterbrochen den m 0 fterwien . Bef eh l

durch - „ Achtung ! Achtung ! Die Instruktion K 03031 ist aus¬
zuführen !" Gleich darauf setzten im gesamten volnttchen Ge¬
biet die Verhaftungen ein . Damit war von per polnischen
Regierung das Stichwort für die Derfolgnngen
gegeben . Die überall gleichlautenden Beschuldigungen gegen
die Volksdeutschen lassen keinen Zweifel . ntÄr an der zen¬
tralen Leitung der Aktton . Die Deutschen wurden ,
gleich um welchen Ott es sich handelte , beschuldigt , auf pa¬
nische Truppen geschossen zu haben , oder man behauptete , der
Verhaftete sei im Besitz eines Gehevmsenders semeien , oder

habe ein Maschinengewehr in den Dachluken Fernes Hauses
aufgestellt . Für die Volksdeutschen aber war es . auch wenn

sie es gewollt hätten , ganz unmöglich , auf polnische -truppen
zu schiehen . da sie leinerlei 2Baffen tm Besitz
batten Schon im Laufe des Sommers hatte man ihnen
die Jagdscheine entzogen und sämtliche Waffen , auch ver¬
rostete Degen und alte Erinnerungsstücke , absenommen . Die

hatten Schon im Laufe des Sommers hatte man ihnen
die Jagdscheine entzogen und sämtliche Waffen , auch ver¬
rostete Degen und alte Erinnerungsstücke, , genommen . Die
Haussuchungen wurden so streng und rücksichtslos taw1
führt , dah es ganz ausgeschlossen war , auch nur eene Pistole ,
geschweige denn ein Maschinengewehr zu versteckem Erne

Aussage des polnischen Hilfspolizisten Wensonka , der

heute Im Posener Gebiet lebt , bestätigt . . dah die Grausam¬
keiten von den Behörden gewollt und besohlen worden . ,sind .
Wensonka hatte einen Zug von verschleppten Volksdeutschen
in das rückwärtige Gebiet zu . fuhren . Er war emer
der wenigen Beamten , die eine menschliche Haltung
gegenüber den wehrlosen Deutschen an den Tag legren . Als

er mit seinem Zug in Kol in eintrat . bekam er von seiner vor¬
gesetzten Behörde den Befehl . die verschleppten Deutschen in
dem Augenblick über die Wart he brücke su sichren , indem
die Brücke gesprengt werde . Er führte den Befehl nicht aus
und rettete dadurch Hunderten von Deutschen das Leben .
Wensonka flüchtete hierauf , da er sonst vo -n ^

seiner Dienststelle

zur Verantwortung gezogen und nnckl selbst erschossen wor¬
den wäre . Diese wenigen , von dem „ Ostdeutschen Beobachter

herangezogenen Beispiele bewerfen , da « . es sich bet den

Greueln in Polen nicht um spontane Ereignisse , sondern um
eine planmäßige Derrn cht « nasaktron hpr
Warschauer Regierung handelte . Einer Rememng , bue sich

durch die englische Garantie gestchett fuhlte upd Men

Hah schrankenlos austoben zu können glaubte . Dre Blut -

schuld , die die britischen Plutokraten damit , auf sich nahmen ,
läht sich auch mit dummen dreisten Lugen , rare es ine „ Times
versucht , nicht austtlgen .

Ausbau der kSwedtstbeu Landesverteidigung

Die schwedische Regierung brachte ein ..Gesetz ein , dasdie
Anlage von Luftschutzkellern in . allen Saus « n « rr Pflicht
macht . Der schwedische Finanzmimfter erklärte , die Bedurr -

nisie der schwedischen LandesvetteidiAing . erforderten , dah
entweder die Steuern erhöht oder Anleihen mifgenommen
würden . In diesem Zusammenhang ist eine Meldung der

.Jlgencia Stefan ! “ aufschlußreich , wonach die englische
Propaganda in Schweden mit HoMruck arbeitet , um das
Land zu einer Intervention gegen Rußland zu veranlassen .

Wellington — Blenheim
P . K . An den letzten britischen Angriffen auf die Deutsche

Bucht waren auch Blenheim beteiligt . Blenheim neben
Wellington : Von Wellington wissen wir . dah er als
britischer Heerführer in Deutschland beliebt war , damals , als
es ihm mit dem preuhischen Heer unter dem greisen Marschall
Vorwärts und Eneisenau gelungen war . die Schlacht von
Belle - Alliance zu gewinnen , die von den Engländern nach
dem Ott Waterloo benannt wird . Noch heute gibt es in Lon - 1
don , gar in der goldmächtigen City , eine Waterloo Street ,
einen Waterloo - Bahnhof und eine U - Babnstatton . die eben¬
falls nach diesem Schlachtort benannt ist . „ Ich wollte , es wäre
Abend und die Preuhen kämen "

, so zitterte 1815 der Herzog
von Wellington , dem allein es nicht gelungen war . die Gar¬
den Napoleons zu zerschmettern , ja der befürchten mußte ,
selbst geschlagen zu werden . Und die Preuhen hielten Wott ,
der greise Marschall Vorwätts führte ste nach der Schlackt
von Lignv heran , löste so sein Wort ein und gewann die
Schlackt , die ihm und dem Herzog von Wellington Unsterb¬
lichkeit einbrachte .

Blenheim . Wir müsien weiter zurück in die Geschichte
und blättern ein weiteres Jahrhundert in ihrem grohen Buch
zurück . Wieder ist es eine Schlackt , wie ja soldattscher Wille

und die Kunst zu siegen neben den fultureüen Lersttingen der
Geschichte das Gesicht ausgeprägt haben . Damals loderte , über
Deutschland die Brandfackel des spanischen Erbfolgekrieges ,
den John Churchill . Duke of Marlborough .. führte . Er war
kein großer Heeriührer . und die Ecickichte hatte abnhd ) über
ibn Hinwegs « blättert , wie sie es über seinen Nachkommen
W . C . tun wird , den „ Helden von Antwerpen " 1914 , den

„ Schlächter an den Dardanellen " 1915 . den böswilligen
Lügner von 1939 . wenn nicht . . . wenn nicht damals Pttnz
Eugen für den britischen Herzog die Schlacht und damit den
Krieg gewonnen hätte . Es war der 13 . August 1704 , die
Schlacht von Höckstedt . Nur wenige kennen sie aus dem Ge¬
schichtsbuch , trotzdem ist die (Erinnerung an sie interessant .
Denn ebenso wie die Engländer die Schlacht von Belle -
Alliance nach Waterloo benannten , wählten ste für den
Ott Höckstedt den Namen des Dorfes Blindbeim . der zu
Blenheim wurde . v _

Aus zwei Siegen , die Deuticke den Englän¬
dern gewinnen halfen , wurden Namen , ine noch bis
vor kurzem stolzeste britische Siegeshoffnungen gegen Deutsch¬
land verkörperten . Ob W . C . manchmal an seinen klügeren
Vorfahren , den Duke of Marlborough , denkt , ob er vielleicht
einmal auf besten Spuren im Bayerischen war ? Ein Aus¬
flug in einer Blenheim dorthin wäre beute ledenfalls . wenig
einladend . S . Kind .

Alarm in Flamborough
Zweistündiger Angriff eines deutschen Kampfflugzeuges

ans einen Geleitzng

( P . K .) Spitz wie eine Sichel , so stößt Ilainborougb
Head nördlich der Humber -Mündung ins Meer . Wieder
einmal erweist stck die hervorragende Na vl -

gationssähigkeit der deutschen <yheger . Wie schon
damals an der Themse -Mündung , so wird auch beute das
befohlene Ziel auf den Kilometer genau und zur . festgesetzten
Zeit angeflogen . Ein leichter Nebelschleier bullt , die Küste
ein . als wir zum ersten Male , von Süden her über Land
gehend , die Spitze von Flamborough überwiegen . Als , wir
die Wolkendecke vorsichtig durchstohen , liegen auf einem
Tablett mehr als 20 Schiffe südlich unter uns :

Ein Geleitzng !

Es sind so viele Schiffe , dah man mit einem Blick nicht
ausmachen kann , welcher Att und wie stark die Einheiten
der englischen Kriegsfabrzeuge stick , die diese <»lotte von
Handelsdamviern schützen . Unter Deckung der Wolken geht
Leutnant S » . näher heran , stoht abermals durck . Da blinkt
uns durch das Grau spukhaft ein Lichtsignal entgegen : das

ist das Alarmzeichen . Es wird von einem Kriegsfahrzeug
gegeben , das größer ist als die drei Zerstörer und als die
drei Torpedoboote , die die Handelsdampfer auf der Sud¬
seite decken . Wir stick auf einen bergt übten und afn

stärksten geschützten Geleit äuge geflohen , die ie
in diesem Teil der Nordsee angetroffen wurden . Die Blink -

fignale stammen von einem Flakkreuzer ."
Nicht weniger als neben Kriegsfabrzeuge also muhten

bei diesem einen Konvoy aufgeboten werden , um die
Handelsschiffe » egen die Angriffe der beuiichen Luttwaife

zu schützen . Das sind Einheiten , die an anderer Stelle sicher
ebenso dringend benötigt werden . Gibt es einen besseren
Neweis für die Tatsache , dah die Engländer hei den Luft¬
angriffen der vergangenen Mocken ausnomnslos fori » arte

Erfahru n g e n gesammelt haben mühten ! Bis auf
wenige 100 Meter sind wir heran , als uns jetzt die erste
Salve aus den Abwehrgeschützen entgegenschlägt . Die G .e -
schoste verfolgen uns

"
bis unter die Wolkendecke , die nun die

Maschine umhüllt und verbirgt wie ein wärmendes Tuck .
Jetzt funken sie sicherlich vom Flakkreuzer , von den Zerstörern
und Torpedobooten , von den Küstenstationen . In wenigen
Minuten werden von den nahegelegenen Flugplätzen die ersten
englischen Jäger und Zerstörer starten . Diese Gewiß -
beit aber kann die Besatzung nickt von der Durchführung
ihrer Aufgabe abhalten . Sie greift wieder an . Wieder steht
vor uns eine Palisade von Abwehrqeickossen . Dock diesmal
gelingt es uns durchzustohen bis zu einem der letzten in dem
Geleit fahrenden Handelsdampfer und ihm
eine Bombe auf das Vorschiff

zu legen . Sckwarze Rauchschwaden auellen aus dem Dampfer
empor . Man steht die Besatzung , bereits mit Schwimmwesten
angetan , erregt umberlaufen . Einige machen sich in der Back
an einem Floh zu schaffen . In weiter Kurve umgeben wir im
Schutz der Wolken den Schauplatz dieses merkwürdigen Ge¬
fechts . in dem eine einzige deutsche Kamvf -
mafebine sieben englisch eKrregsfabrzeug . e
zu r ftärksten Abwehrtätigkeit zwingt unb bte
Besatzung von 20 Handelsschiffen in den Zustand höchster
Erregung unb Gefahr versetzt . Sie haben längst die For¬
mation des Zuges aufgelöst und Tobren in wilden Zickzack¬
linien durckeinander , nur wenige Merlen vor ihnen ist die
Küste mit den rettenden Häfen , in deren Angestckt sie wieder
und wieder angegriffen werden . Wieder , jetzt zum dritten
Male , fliegen wir von der Äüfte her den Geleitzug an . Da
steht 300 Meter entfernt eine englische Maschine in der Luft ,
klar als ein Zerstörer ju erkennen . Becke Besatzungen müssen
sich im gleichen Augenblick gesehen haben . In rasendem Flug
zieht der Engländer eine Linkskurve aur uns zu . Unbewußt
fällt mein Blick aus die Armbanduhr . Eineinhalb Stunden
belagern wir jetzt den Geleitzug . den Kreuzer , die Zerstörer
und Torved/iboote . Wird Leutnant Sch . noch weitere Anfluge
wagen -? Dock ehe man diesen Gedanken noch zu Ende gedacht

bat sind wir schon wieder überraschend über dem Schlußteil
des Konvovs . Pendelnd gebt eine Bombe in die Tiefe

unb trifft einen 3000 - Tonner im Seck .
Gleich bar auf neigt stck ber Dampfer zur Seite . Wenige

100 Meter nördlich davon schlingert ein brennender Dampfer
in der See . Es ist bas 6 (biff . das beim zweiten Anflug ge¬
troffen wurde . Sein getarntes Vorschiff ist jetzt in Rauch ge¬
hüllt . Seine Ladung an Kohlen scheint von dem Feuer erfaßt
zu sein . Eine Anzahl kleinerer Kuttenfahrzeuge eilt ihm in
ichneller Fahrt zur Hilfe . Drubem unmittelbar über der
Kütte , fliegen jetzt drei Zerstörer . Sie haben uns abermals
zu spät erkannt . Nach einem wetteren Angriff , dem fünften ,
der wieder im Hagel des Abwehrfeuers erfolgt , dreht
Leutnant Sch . zum Ruckflug ab . Eine Stunde und 50 Mi¬
nuten stick vergangen , feit wir den Geleitzug ausmachten
und zum ersten Anflug ansetzten . Fast zwei Stunden wurde
Flamborough in höchstem Alarmzuftand gehalten . Der
Nordost bat erheblich zugenommen . Noch immer sucht ber
Funker angespannt den Himmel ab . Noch ist die Möglichkeit
nickt ausgeschaltet , einem überlegenen Gegner in die Arme
zu fliegen . Tausendfach tanzen unter uns die weißen Linien
ber Wellen in ber groben .See . Dock in schneller ungestörter
Fahrt trägt bie Masckine bi « Beiatzung beim . Lange glimmen
an diesem Abend die roten Lanbettchter im Heimathafen . 3m
Gruppengesechtsstanb umstehen die Kommanbanten der ge¬
landeten Flugzeuge ihren Kommandeur , über Karten ge¬
beugt und Aufzeichnungen . Man glaubt den Atem jedes
einzelnen zu hören , wenn das Telefon die Besprechung
unterbricht . Sie warten auf drei Besatzungen . . . wie ein
Lickt der Hoffnung glimmen drauhen am Platzrand ' die
roten Signale .
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Noch hält der Winter Wache . Aber wie lange noch ? Wir
wollen rechtzeitig vorsorgen und vorausdenken , um beim
Naben des Vorfrühlings mit der praktischen Arbeit beginnen
zu können .

— Die Feuerlöschvolizei beseitigte in der Blumenthal -
strabe einen Zimmerbrand , bei dem Wohnungsgegenstände
vernichtet worden waren .
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Eine Ehrenpflicht des Staates

Wohlfahrtsamt im Dienste der Kriegsopserbetreuun »

Während in der Systemzeit die Wohlfahrtsämter keinen
guten Ruf in der Bevölkerung genossen , zumal sich ihre Auf¬
gabe fast ausschließlich darin erschöpfte , das Seer der Wohl¬
fahrtserwerbslosen mit einem Almosen zu verleben , haben
heute die Aufgaben der Fürsorgestellen einen grundsätz¬
lichen Wandel erfahren . Ihre Betreuung erstreckt sich heute
hauptsächlich aus die Jugendlichen , die Sozial - und Klein -

Kleingartenarbeit auf dem Papier
Stt wenigen Wochen keimen die ersten Frühgemüse

Mehr noch als in früheren Jahren spielt im Kriege die
gewissenhafte Arbeit des Kleingärtners eine wichtige Rolle .
Die Hunderttausende kleiner Gärten bilden eine bedeutende
Entlastung der Versorgungswirtschaft . Aus dieser Erkenntnis
heraus wird das Kleingartenwelen noch eine bedeutende
Steigerung durch Anlage zahlreicher neuer Dauerkleingärten
erfahren .

Wann beginnt die Arbeit im Kleingarten ? Sobald Tgu -
wetter einsetzt , allo unter Umständen schon im Februar . Es
gibt aber neben der rein gärtnerischen Arbeit noch die Arbeit
auf dem Papier , die schon vorher ausgeführt werden,kann .
Dazu gehört die Auswahl geeigneter junger Obstbaume .
Wenn die Bestellung aufgegeben wird , so sollte niemand ver¬
gessen , daß von einer guten Auswahl die Freude am Erfolg
und an der Ernte abhängt .

— Ein weiterer 500er wurde am Mittwoch in einer Gast¬
stätte durch einen Wehrmachtsangehörigen bei . den
Grauen Glücksmännern gezogen , nachdem er bei dem
Loskauf mit einem Freilos und dann mit dem Treffer
herauskam . Wer ist der Nächste ? ,— Das Landjahr beginnt anschließend an die Schulent¬
lassung im April und endet etwa Mitte Dezember . Es hat
den Zweck . .die seelische Verbundenheit der schulentlassenen
Jugend mit Heimat und Volkstum und das Verständnis für
den völkischen Wert gesunden Bauerntums zu stärken . Der
Dienst wird getrennt nach Geschlechtern in Lagern geleistet .
Zur Teilnahme sind Kinder verpflichtet , die die Schule n -- ch
gesetzlicher Schulpflicht verlassen und auf Grund besond r
charakterlicher und kLrxcrlicher Eignung ins Landi . . .,r
berufen werden . Die Einberufung gilt als Aus¬
zeichnung . Trotz Dienstpflicht wird vorläufig nur auf die
eingehenden freiwilligen Meldungen zurückgegriffem . Den
landwirtschaftlichen Lehrlingen wird die im Laniüahr , ver¬
brachte Zeit angerechnet . Bisher sind 150 000 Landiahr -
pflichtige durch die Erziehung und Schulung des Landjahres
gegangen . Das Landjahr wird bis zur Dauer eines halben
Jahres auf das Pflichtjahr angerechnet .

— Bei Abbrucharbeiten an einer Scheune in Klarenthal
fiel einem 30 Jahre alten Schreiner aus Frauenftern etn
Holzstück gegen den Hals und verursachte einen Bruch des
Schlüsselbeins . Der Vertinglückte wurde ins Krankenhaus
gebracht .

— Die Arbeitgeberunterstützung , die neben dem Fami¬
lienunterhalt oder einer Familienunterstützung einem Ein -
berufenen zur Wehrmacht , zum RAD . oder bestimmten
anderen Dienstleistungen , wozu neuerdings auch Ausbil -
dungslehrgänge des NS .- Fliegerkorps oder Hilfeleistungen
von Angehörigen der Technischen Nothilfe gerechnet „werdttl ,
gewährt wird , ist lohnsteuerfrei , sofern sie nicht hoher als
195 RM monatlich oder 45 RM wöchentlich ist undzusammen
mit der Familienunterstützung zuzüglich 24 RM für ersparte
Verpflegung den bisherigen Nettolohn des Einberufenen
nicht übersteigt . Ist eine dieser Voraussetzungen nicht erfüllt ,
so besteht SteuerpfMt . ~ m

— 2 . Deutsche Reichslottene . In der Vormittagsziehung
des 1 . Tages der 4 . Klasse fielen 3 Gewinne zu je 10 000 RM
369 675 . 3 zu je 5000 RM 328 636 , 6 zu je 3000 RM 313 933 ,
378 705 , 3 zu re 2000 RM 179 641 , 18 zu je 1000 RM 17 916 ,
124 744 , 224 524 . 246 533 . 255 529 . 262 580 ; in der Nach -
mittagsziebung 3 Gewinne zu je 25 000 RM 283 579 , 3 zu le
10 000 RM 158 405 , 6 zu je 5000 RM 179 345 . 323 304 , 6 zu
je 3000 RM 81513 , 295 555 . 18 zu je 2000 RM 76192 . 206 998 ,
223 799 , 255 401 , 289 187 , 304 338 . 21 zu je 1000 RM 81 606 ,
89 336 , 172 889 , 189177 , 239 269 , 305 353 , 334 564 , ( Ohne
Gewähr .) z

Lessing st ratze
Die Lessingstratze hieb ursprünglich Neumiihlweg , da sie

an der früheren Neumüble ihren Anfang nahm . Von der
Neumüble aus führte in der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts ein Weg nach Osten zum Mühlweg hinüber , der
späteren Mainzer Straße , an der damals die ersten Land¬
häuser entstanden . Dies war der Beginn der Lessingstratze ,
die um 1892 angelegt wurde . Sie ist beiderseits mit Bäumen
besetzt , recht steil und mündet in etwas gebogener Linien¬
führung gegenüber dem Langenbeckplatz in die Frankfurter
Straße ein . Erst gegen das Jahr 1910 hatte sich die Lessing -
straße io mit Villen besetzt , wie wir sie heute finden . Mehrere
Baulücken klaffen noch gegen den Kaiser - Wilhelm - Ring hin .

Johann Eotthold Ephraim Lessing wurde am
22 . Januar 1729 als elftes Kind eines protestantischen
Pfarrers in Kamenz in der sächsischen Lausitz geboren . Er
sollte Pfarrer werden , aber seine Kanzel wurde das Theater
und das Streben nach der -Wahrheit wurde , die Richtschnur
seines Lebens . Mit ihm und Klopstock beginnt die Blüte¬
zeit der deutschen Literatur . In seiner . „ Hamburgischen
Dramaturgie " schuf er am praktischen zeitgenössischen und
vergänglichen Beispiel ein unvergängliches Werk deutscher
Kunstbetrachtung . Kurz nach der Geburt ihres ersten Kindes
starb ihm die Gefährtin . Drei Jahre spater , am 28 . Januar
1781 . zu Wolienbüttel folgte er ihr nach . „ Minna von Barn¬
helm " und . .Emilia Ealotti " erschüttern unsere Herzen , als
seien fie eben erst geschrieben .

Und nun nächstens zur L r s z t st r a ß e .

: zeitig beginnt schon die Aussaat des ersten Gemüse -
Karotten - und Peterstliensamen benötigt ziemlich

. „ „ „ v veit zum Keimen , deshalb ist es ratsam , ihn auszu¬
säen , sobald der Boden aufgetaut ist . Auch der erste Spinat
wird gleichzeitig ausgesät und die ersten Zwiebeln . Die Ge¬
müsebeete sollen möglichst nur einen Meter breit , äußerst

Ebenso ist es mit der Beschaffung des Eemüsesamens , die
auch frühzeitig erfolgen kann . Es ist ratsam , bereits jetzt am
dem Papier eine Einteilung der Beete vorzunehmen und sich
über die zu bestellenden Sämereien klarzuwerden . Dabei ist
zu beachten ; welche Gemüsesorten sich zum Anbau am besten
eignen . Es gibt frühe und späte Sorten , klein bleibende und
andere , die grob werden — alle diese Gesichtspunkte müssen
wohl erwogen werden .

wenn es dem Verwundeten möglich ist , durch Gewährung
finanzieller Mittel einen selbständigen Beruf zu ergreifen .
Auch die Krankenhilfe für die Hinterbliebenen unterliegt
vorläufig noch den Fürsorgestellen , da diese Frage endgültig
bisher nur für die Hinterbliebenen des Weltkrieges ge¬
regelt ist .

Wunschkonzert im Kurhaus
Luftwaffe , Poft und Solisten im Dienste des KWSW .

Wer am Mittwochabend erst kurz vor Beginn des seit
Wochen mit Spannung erwarteten Wunschkonzerts das Kur¬
haus betrat , konnte sich als glücklicher Besitzer einer Platz¬
karte nur mit Mühe den Weg durch die dichtgedrängten
Reihen derer bahnen , die mit einem Stehplatz hatten vorlieb
nehmen müssen . Verdunkelung und Neumond konnten an
diesem Tage nichts ausrichten , dafür war die Lockung zu stark ,
einmal die eigenen Wünsche erfüllt zu sehen und noch viele
andere dazu . Da das überreiche Füllhorn der bunten Gaben
diesmal nur zur Hälfte ausgegossen wurde , werden die Ge¬
nießer an einem zweiten Abend ( etwa in vierzehn Tagen )
nochmals auf ihre Kosten kommen . Gut so , denn allzuviel ist
ungesund , und mehr als drei Stunden soll man nicht tafeln .

Unnötig zu betonen , daß der Abend Jedem etwas brachte .
Aber cs verdient doch hervorgehoben zu werden , daß die
Folge keineswegs bloß aus Schlagern , Unterhaltungsstücken
und Märschen bestand . Es gibt ja in der Tat Musik , die mehr
als populär , die volkstümlich ist und unabhängig von
muükalischen Geschmacksrichtungen . Dazu zählen wir etwa die
Variationen aus dem Kaiserauartett von Haydn , deren
Erundmelodie , selbst wenn sie uns nicht als unser Deutsch¬
landlied vertrauter wäre als jede andere , auch den in den
Bann dieser vergeistigten Vierstimmigkeit zieht , der gar nicht
weiß , um welche Kostbarkeit es sich bei diesem Mersterwerk
deutscher Kammermusik bandelt . Dazu zählen wir auch das
Wiegenlied von Brahms , bei dem es gar nicht darauf an¬
kommt . ob es im Konzertfaal oder im Haus , ob es von einer
geschulten oder ungeschulten Stimme gesungen wird . Schade .

Strandbadgeflüster im Winter
'
Es war für mich nun einmal Koppsache . jeßt das

Strandbad
'
aufzusuchen . . Selbstverständlich wollte ich „ dort

nickt baden . Das wollen ja die Sommergäste zum größten
Teile auch nickt . Für Re ist das Strandbad ein Guck¬
kasten . und die Guckgäste beäugeln die — — hübschen
München . Weiter wollte ich auch nichts tm Strandbad . —

Am Rheine lag die kleine Landungsbrücke für Motorfabrten
zum Strandbad . An ihrem Geländer lehnte em Mann , der
sehr nach Ahoi ! aussah . Priem und Piene zugleich , im
Munde stempelten ibn zum Schwerarbeiter . Außer einer
Schirmmütze trug er einen dicken Wollschal und eine rotblaue
Nase , was auf seemännische Veranlagung schließen ließ . Ich
fragte ihn . wann das Boot zum Strandbad führe . Darauf ,
sagte er zunächst nichts , bann spuckte er in weitem Vogen

steigerest auf eine Eisscholle , die sofort unterging . Mit der
Reckten fckob er die Mütze etwas zurück und tippte nut dem
Zeigefinger mehrmals auf die rechte Stirnhalne . Ich fand
das nickt sehr böflick . entnahm aber aus dieser symbolhatten
Bewegung als seine Meinung , daß es sich bei nur um eine .
Koppsache handele . So urigen Menschen gegenüber bart
man nicht empfindlich sein , sagte , ich mir . und muß sich schon
freuen , wenn sie überhaupt zu einer Mitteilung bereit sind .

Ich drehte deshalb auf andern Kurs und machte ihm
klar , daß es sich mehr um den Besuch der Rettbergs . au
als des Strandbades bandele , worauf ich merklich tn ferner
Bewertung stieg . Ja . bei dem Treibeis konnte man es kaum

wagen , hinüberzufahren : selbstverständlich käme ein Motor¬
boot überhaupt nicht in Frage , denn diese Fuhrwerke lagen
längst im Winterhafen . Wie denn die Bewohner der . Rett¬

bergsau zur Menschheit zurückkebrten ? Die batten ihr eigenes
Boot und außerdem einen Fernsprecher , und irgendeine Be¬
hörde gäbe ihnen Verhaltungsmaßregeln , wenn außer¬
gewöhnliche Ereignisse im Anzuge waren . So beruhigend
das auch klang , io sehr , wuchs doch mein . Anteil an den

Insulanern , besonders un Hinblick aut die xemge Ernab -

rentner und die Kriegsopfer . Die Regelung der Arbeits¬
losenhilfe ist Aufgabe der Arbeitsämter . Neben diesen
grundsätzlichen Aufgaben befassen sich die Wohlfahrtsämter
auch mit Sonderausgaben , von denen nur die Ausgabe der
Fettverbilligungsickeine und die Rundfunkgebührenbefrei¬
ung genannt seien .

Eine besondere Kriegsaufgabe ist den Fürsorgebehörden
durch die Betreuung der Kriegsopfer gestellt . Reben der
rentenmäßigen Versorgung , die die Grundlage dieser Be -
treuungsarbeil bildet , ist häufig noch eine ergänzende Hilfe
nötig . Diese bat schnell und unmittelbar und nach indivi -
duellen Gesichtspunkten zu erfolgen . Das Wohl der Ver¬
wundeten ober der Hinterbliebenen Gefallener dient den
Beamten zur Hauvtrichtschnur . Die Vermittlung Verwun -

Berufsleben nimmt ßier eine wichtige Rolle ein .

daß Joe Eibing er . der unermüdlich reimende Ansager ,
gerade bei diesem Lied zu sagen vergaß , wieviel es „ einge -
bracht "

hatte . Denn das war ja an diesem Abend eine Lockung
mehr , daß man erfuhr , wer gespendet batte und wieviel die
einzelnen Nummern „ gekostet " batten , vor allem aber , wie
hoch die (Seiamtiumme war , die der Opferwille der musik -
freudigen Wiesbadener aufbrachte ; wir wollen es weiter¬
verraten : nicht weniger als zwanzigtausend neunhundert -
undsechsundneunzig RM und sechsundzwanzig Pfennige !

Am teuersten war ( liegt in diesem Zufall nick ;
Sinn ? ) „ Heimatland "

, mit bem sich Marga M , . . .
„ Monika "

aus Dostals Operette , jubelnben Beifall holte .
Hier fehlte nur eine Mark , dann wäre bas halbe Tausenb voll
geworben . Für nicht viel weniger spielte ein Musikkrnrps
ber Luftwaffe unter ihrem Musskmeister „ Am Abenb auf ber
Heibe "

. Die Flieger Rnb keine Spezialisten , sie Rnb Sinfonie¬
orchester . Militärmusik . Tanzkapelle zugleich . Sie haben auch
bie Instrumente bafür : bie Streicher unb Saxophone , und Re
verfügen über Solisten , die im Frack denselben Erfolg davon¬
tragen würden wie in der Uniform . Ganz aus eigenen Kräf¬
ten hatte die Post eine Nummer Beitritten , sozusagen ibr
Wappenlied , nämlich „ Die Post im Walde "

: sie brachte die
drittgrößte Summe und wurde vom Postsängerchor
( nebst manchen anderen Liedern ) unter Will ) . Körppens
Leitung mit feiner Schattierung unb beschwingter Lebenbig -
feit gesungen . Besonbers herzlich würbe bie muntere Char¬
lotte Schutze begrüßt , die sich mit ihren vier Schlagern wie¬
der neue Freunde verschaffte . Franz Fehringer und die
Baritone Gieß und Martin erlangen sich kräftigen App¬
laus . Sie Alle waren in dem schönen Gefühl am Werke , mit
ihrer Kunst demselben Zweck zu opfern wie die Anderen mit
ihrem Scherflein . Dr . Wolfgang Stephan .

bCUjkßfl mit wenig Zett und Siem 3

1 Diese 3rage beantwortet zuverlässig mein neues

Ungeduld ist fehl am Platze

Hausfrau und Kaufmann in einer Gemeinschaft

Trotzdem sich die Verteilung unserer Lebensrnittel aus¬

gezeichnet eingespielt hat , kann es Vorkommen , und daran

sind meistens die Transportschwierigkeiten dieses harten
Winters schuld , daß eine Ware einmal nicht rechtzeitig beim

Kaufmann eintrifft . Es wird ihm bann meist selbst nicht
leicht , die Kundin abzuweisen . Aber bekommt er bann von

ihr noch eine barsche Erklärung , hervorgermen durch eine ge¬
wisse Unkenntnis der Schwierigkeiten . dann ist bei ihm die

gute Laune , mit der er sich an sein schweres Tagewerk begab ,
restlos dahin und die nächste Kundin kann es sich kaum er =

klären , warum der ihr gegenüber sonst so zuvorkommende
und höfliche Verkäufer auf einmal so murrnck ist .

Kleine Ursachen , große Wirkungen ! Wir wissen alle ,
daß es Hausfrauen und Kaufleute heute nickt leicht haben :
aber auch , daß uns allen die zustehenden Lebensnnttel -

rationen gleichmäßig zukommen . Und das ist . schließlich die
Hauptsache . Gewiß ist es nickt angenehm für eine Hausfrau ,
wenn Re plötzlich ihren Küchenzettel umstotzen muß . weil . ste
eine Ware , mit der sie bestimmt rechnete , nun . Nicht erhalt ,
wenn nun mal der Kaufmann selbst nicht darüber . verfugen
kann Dann nur nicht gleich ungeduldig werden . Ein hartes
Wort ist schnell gefallen und zieht dann seine Kreise . Haus¬
frau und Kaufmann müssen sich verstehen . Jeder muß zu
seinem Teil dazu Beiträgen , daß der Freundlichkeit zum
Siege verholfen wird . Auch ber Verkäufer Bat seine Schwie¬
rigkeiten ; er wird persönlich sein Bestes geBen , ste nicht all¬

zu kraß in Erscheinung treten zu lassen , denn er weiß , baß
auch bie Hausfrau ihre Sorgen bat . Ungebuld macht alles
schwerer ! "

£ •

rungswirtsckaft . Wie bekommen denn , wenn der Strom un¬
befahrbar ist . die VerforgungsBerecktigten ihre Lebensmittel¬
karten und vor allem bie Lebensmittel selbst ? Doch ba
tröstete bie Erwägung , baß es sich Bier um Selbstversorger
handelt , bie schon beizeiten allen Möglichkeiten Rechnung
tragen und außerdem als seebefahrendes Volk auch noch bei
schwierigen Eis - und Wasseroerhältnissen die Überfahrt
wagen . Aber mein wackerer Odysseus lehnte bie Fahrt als
zwecklos ab : ba drüben fei nichts los , und Möven könnte
ich auch biet betrachten , obwohl dieses Jahr weniger da
seien als sonst . Ich fragte ihn . ob er schon wüßte , daß alle
Möven mit Vornamen „ Emma " hießen ? Er guckte mich
wieder mißtrauisch an . und ich fürchtete schon wieder den
Hinweis auf die Koppsache . Deshalb klärte ick ihn dar¬
über auf . daß ein gewisser Christian Morgenstern
festgestellt habe , daß alle Möven aussähen , als ob sie
Emma hießen . Den Morgenstern kenne er . erklärte er zu¬
stimmend . aber daß er Christian hieße , sei ihm neu , aber
doch glaublich , wenn bie Möven Emma hießen . Übrigens
[ eien biete Vögel ebenso schlau wie geschickt unb verfressen .
Wer sie richtig beobachten wolle , bürfe jetzt nickt an Sonn¬
tagen kommen , wenn halb Wiesbaden an seinem Rhein
spazieren gehe . Da würden die Möven den ganzen Tag
gefüttert , und am zeitigen Nackmittage wären sie so satt
und faul , daß Re kaum noch einmal zu bewegen seien , ihre
Geschicklichkeit im Fliegen und Aufschnappen an einem zuge¬
worfenen Brocken zu zeigen . An Werktagen fallen die Zu -
satzvortionen auf ihrer Nährmittelkarte weg . und dann find
sie nicht nur zutraulich , sondern sogar zudringlich und ver¬
folgen den Wanderer mit ihrem Geschrei , bas allerbings
gar nicht nach „ E m m a “ klingt . Und wirklich , holte fick
auch bald darauf eine Möve den Bissen im Fluge von
meiner offenen Hand , aber es ging blitzschnell .

Mein Mentor wurde ungeduldig in seinem Schuhwerk
und trappelte rüber und nüber : die Nase betonte „ Korn¬
blumenblau " und der Priem erwies sich ausdauernder
als die Pfeife . Um meine Badereise war ick zwar gekommen ,
aber ein kräftiger Grog brachte unsere Seelen wieder in
Eleickklang . und Grog gehört unbedingt zur Seefahrt . — n .

Sobald der Boden auf getaut ist . Beginnt die Arbeit tm
Freien . Wer zeitig Frühgemüse ernten will , tut gut daran .
Frühbeete anzulegen . Am besten wird sich das junge Gemüse
entwickeln , .wenn es möglich ist , eine genügende Menge an
frischem Pferdemist zu bekommen . Dies ist für Frühbeete die
beste Düngung . Wichtig ist allerdings , daß man über den
Dünger zunächst eine dünne Schicht Laub deckt , ehe ine Erde
wieder darübergebracht wird — so vermeidet man die . Ent¬
wicklung der unangenehmen Mistpilze . Auch ist es nützlich ,
noch eine dünne Düngerschicht außen über die Frühbeete zu
breiten .
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22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Und heute war sie ja auf ihre Kosten gekommen , wenn
rhr daran gelegen hatte , zu beobachten . Mächtig unbehaglich
wurde Christel bei dem Gedanken zumute . Nur fort jetzt . . .
aber was lag denn hier vor ihr am Boden ?

O Gott , Vaters Brief ! Schnell , schnell damit ins Haus !
Wie hatte sie nur Vaters Brief vergessen können .

Sie rannte rasch am Teich vorbei . Enten und allerhand
Jungvieh schwammen zwischen aufgehacktem Eis . Eine Weide
hing traurig ihre dürren Äste ins Wasser . So stark wie hier
konnte man in der Stadt doch winterliche Öd « nie empfinden .
Oder fühlt « sie sie doppelt in der Trostlosigkeit ihrer Ge¬
danken ? Aber dort das langgestreckte , weiß getäuschte Euts -
haus . Es war freundlich anzusehen und gab Heimatgefühle .

In der großen Wohnstube brannte schon Licht . Es war
em besonders dunkler Tag heute — Schneehimmel . Die
Sonne war gar nicht zum Vorschein gekommen . Christel öff¬
nete eilig die Tür .

Ihr erster Blick traf zufällig auf Marion , die , wohl
gerade hereingekommen , dabei war , Bratäpfel aus der Ofen¬
röhre ni nehmen , dann sah sie Mutter und Großmutter , die
strickend am Tisch saßen .

Großmutters Nadeln klapperten immer ganz besonders .
Sie legte wohl ihre ganz Herbheit und Energie in die Be -
roegung des Strickens .

„ Wo bleibst du , Christel ? " fragte Maria etwas ärgerlich ,
„ Großmutter ist böse .

"

r,Als ob es gar nichts zu tun gäbe ? "
, brummt die Euts -

herrm . „ Weihnachten steht vor der Tür . Wieviel Waar
Strümpfe hat die Mariell schon gestrickt ? Und morgen be¬
ginnt das Schlachtfest "

, setzte sie noch als Trumpf oben drauf .
„ Aber darauf freu

'
ich mich ja grab

’
, Frau Großmutter ,

da will ich tüchtig helfen .
"

Christel zwang sich trotz all ihres Kummers sofort zur
Freundlichkeit . Das war das rheinische Blut in ihr , das
immer wieder aus Bedrücktheit heraus ins Leben wollte .

„ Die alt ’
Frau tut mir leid "

, sagte sie oft aus ihrem
guten Herzen heraus , „ tut nix wie arbeite . Ich muß sie doch
wenigstens ein bißche vergnügt dabei mache .

"

Und wenn das je einem gelang , so Christel .
„ Nun , da hast du wenigstens keine Angst , dir die zarten

Stadtfinger schmutzig zu machen , wenn du dich grab aufs
Schlachtfest freust "

, lachte die Großmutter . „ Vielleicht wer¬
den wir hier noch eine ganz brauchbare Mariell aus dir
machen .

"

yDa , Frau Mutter , gucke Sie mal .“

Ganz ohne weitere Einladung hielt Christel plötzlich
Vaters Vrief in der Hand .

Maria sah von ihrem Strickstrumps auf : „ Vom Vater ?
Christel , und das sagst du erst jetzt und bist schon zwei
Minuten im Zimmer . Wo du doch weißt , daß ich auf nichts

sehnlicher warte , als auf Nachricht vom Vater . Komm ,
gib her .

"

Sie griff erfreut nach dem Brief , den Christel ihr nach
einigem Hin - und Herschwenken gnädig überließ .

„ Über Schweden ? " stellte Maria flüchtig fest — es war
ihr augenblicklich nur wichtig , zu lesen , was in

'
dem Vrief

stand .
„ Das dauert aber lang

"
, meinte Christel ungeduldig , als

die Mutter immer noch las .
„ Na , Christel , du wirft ja wohl erlauben , aber ich will

Euch mal schon Einiges vorlesen ."

„ Sie sind jaoanz rot vor Begeisterung , Frau Mutter .
"

Christel fiel der Mutter um den Hals .
„ Das kann man aber auch werden , wenn man liest , in

was für einem Rausch der Vater in Berlin lebt . Haben Sie
auch Interesse , Frau Mutter , für das , was Ihr Eidam
schreibt ? "

„ Tust ja , als ob ich hier auf dem Gut ganz verknöchert
wäre , Maria "

, sagte Frau Schlodien gekränkt . „ Ich hatte
bis jetzt immer Interesse für alles Neue und Fortschrittliche ,
also auch für das , was aus Berlin kommt . Sonderlich , wenn

'
s

den Herrn Eidam angeht .
"

„ Hört nur . . .
“ Maria war schon wieder in den Brief

vertieft . „ So beglückt ich bin , schreibt Gottfried unter
anderem , Euch bei der gnädigen Frau Großmutter so gut auf¬
gehoben und beschützt zu wissen , so sehr bedauere ich , baß Ihr
hier nicht an dem teilnehmen könnt , was überall sich vorbe¬
reitet . Wie sollten Eure Gedanken zuversichtlich werden , wie
solltet Ihr aufleben , wenn Ihr unsere geheime Arbeit sehen ,
wenn Ihr beobachten würdet , wie wir dabei sind , Zellen des
Widerstandes zu organisieren . Ihr könnt Euch unsere Be¬
geisterung nicht vorstellen . Es ist . als renne manchen
Männern Feuer durch die Adern statt Blut .

Eine ganze Reihe wackerer Männer sind hier am Werk
und arbeiten , bohren , wiegeln auf , erziehen Mannesmut und
Mannesstolz und Vaterlandsliebe .

Solche Menschen , wie sie hier im Schmelztiegel der Not
geformt werden , solche Menschen braucht Scharnhorst , braucht
Blücher . Und auch Freiherr vom Stein braucht sie . Seine
Ideen verlangen reife Menschen . Ist es schon bis zu Euch
gedrungen , was für Reformen er anstrebt ? Die Leibeigen¬
schaft will er aufheben , Standesunterschiede verwischen , vom
Adel an bis zum Bauern . Wenn Ihr ahntet wie es trotz bei -
Niederlagen überall glutet ! Wie ein Raunen geht es durch
alle Menschen von einer großen Stunde , die da kommen soll .

Gebe Gott , daß wir das in absehbarer Zeit mit bestem
Gewissen aus dankbarem , beglücktem Herzen heraus sagen
können !"

Tränen verdunkelten Marias Stimme , als sie die letzten
Worte las .

Würden sie es wirklich erleben , ein beruhigtes , glückliches
Vaterland , ein geeintes , wie Gottfried es erträumte ?

Eine feierliche Stille war um die vier Menschen ht bet
Stube . Großmutter war der Strickstrumpf auf den Schoß ge¬
fallen . Sie hielt die Hände ganz ruhig . Ihr Gesicht erschien
in seiner Gespanntheit verjüngt . Ihr Blick ganz geradeaus ,
als könne er aus der Zukunft nicht zurückfinden .

Sie legte den Arm um die Hüsten Christels , die neben

ihr stand , als wollte sie in dieser Enkelin mit in die Zukunft
eingehen . Und Christel stand da wie die Verkörperung der

Jugend , mit siegesgewissen , begeisterten Augen .
Es war warm in der Stube . Im großen Kachelofen

knisterte und rumorte es . Auf dem Nähtisch am Fenster vor
dem großen Ohrenstuhl stand ein Myrthenbäumchen dunkel¬

grün im Licht der Kerzen . Die Freundinnen hatten Maria
den Brautkranz daraus gewunden . Unwillkürlich blickte die
alte Frau dorthin , dann zu der blühenden Enkelin . „ Deutsche

Matter !
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Männer , dachte sie , „ Deutsche Frauen — solang « Geist und

Herz so glühen , ist die Zukunft unser .
„ Und sonst war keine Post ? " fand Marion als Erste

wieder in die Wirklichkeit zurück .

„ Nein , Frau Mutter . . .
"

„ Fühlst du dich nicht wohl , Christel , du bist plötzlich so
blaß ? "

„ Doch , Frau Mutter , ganz wohl .
" Grauenhaft war dieses

Sichverstellen müssen ! Und ausgerechnet mutzte auch noch
Marion im Zimmer sein .

( Fortsetzung folgt .)

— ÄorbenftaM , 8 . Febr . Die Krieger - und Militärkameradschast
hielt im „ Löwen " ihre Eeneralverfammlung ab . Der Vorstand
blieb auch für das laufende Jahr im Amte . Dann fand die Aus¬
losung der Prelle des letzten Preisschietzens statt . Es erhielten den
ersten Preis Äug . Becht , zweiten Preis Karl Flechse ! , dritten
Preis SB. Kistner .

= Frankfurt a . M ., 8. Febr . Vor einer Reihe von Jahren
wurde ein Schaukasten , der sich in den Räumlichkeiten einer Ver¬
gnügungsstätte befand , seines Inhalts beraubt . Es waren Schmuck -
gegenstände im Sßerte von 500 bis 600 RM . Der Täter , der vor¬
bestrafte Peter Muth , entkam damals nach dem Ausland . Vor
einiger Zeit konnte man feiner .habhaft werden . Er stand nunmehr
vor der Strafkammer Frankfurt , mitangeklagt war der Fritz
Zeinel , der zugab . Schmiere gestanden zu haben . Die beiden Ange¬
klagten , die als berufsmäßige Eewohnheitsoerbrecher angesehen
wurden , erhielten je zwei Jahre Zuchthaus und Polizeiaufsicht .

n
Die Ostsee droht zuzufriereu . Der strenge Frost hält in

i^ ttlanb noch . immer an mit Temperaturen von minus
® rab . Dabei bestehtwemg Aussicht , daß die Kälte nach -

latzt . Der Rigaer Meerbusen ist vollständig zugefroren . Jetzt
stebt nach dem .fethtom Blatt „ Rits " zu ermatten , baß auch
bi « Ostsee sufriert . so baß em Schlitten verkehr zwischen der
schwedischen Küste und der Küste Lettlands über die Ostsee
theorethlsch möglich wäre . Eine derartige Erscheinung ist
nur vor annähernd 600 Jahren einmal beobachtet worde -n .
Durch « ine schwere Ersbarre von 50 bis 60 Kilometer Breite ,d « fick längs der ganzen kurländischen Westküste hinzieht , ist
auch der sonst eisfreie Hafen Lrbau blockiert .

Mus Gau und Provinz Spott und Spiel
Großmeister Bogoljubow in Wiesbaden . Einer

Einladung der Schachgemeinschaft Wiesbaden folgend , wird am
kommenden Freitag der deutsche Großmeister Bogoljubow ein
Gastspiel in Wiesbaden geben . Der vielfache deutsche Meister —
u . a . spielte Bogoljubow vor Jahren in Wiesbaden gegen Welt¬
meister Alöchin — wird ein sogenanntes Handicapturnrer ( Reihen¬
spiel mit Uhren ) gegen zehn der stärksten Wiesbadener Spieler
bestreiten . Die Schachgemeinschaft Wiesbaden hat zu diesem inter¬
essanten Turnier mit Singermager , Dierkes , Henning , Horchler ,
Dr . Jung , Krautrnann , Kunkel , Menz , Roth und Steinkohl eine

Serie Vertretung aufgeboten . Wiesbaden kann mit feinem bis -
erigen Abschneiden in derartigen Turnieren sehr zufrieden fein ;

während im Vorjahre Deutschlandmeister Kiemnger die Hälfte
aller Partien nur zu schlichten vermochte , mutzte Meister Engels ,
Düsseldorf , vor einigen Jahren sogar eine empfindliche Niederlage
durch die Wiesbadener Mannschaft hinnehmen .

Prüfungen für das Deutsche Fahrerabzeichen .
Eine Amahl Jungreiter der HI . Wiesbaden im RSRK . hatten
sich zur Prüfung zwecks Erlangung des Deutschen Fahrerabzeichens
gemeldet . Der Führer der Reiterstandarte 150 , Stof . Weidmann ,
führte die Abnahme der Prüfungen mit dem zweiten Richter , Reit¬
lehrer Schütz , durch . Bis auf einen Jungieiter konnten alle - Teil¬
nehmer den Anforderungen entsprechen .

Ernst - Günther Burggalle r , einer der bekanntesten
deutschen Motorsportler , starb als Major der Luftwaffe und
Kommandeur einer Jagdstaffel den Heldentod .

Leg auch Du Dir
ein richtiges Opfer

auf durch Deine Gabe zum
5 . Ostersonntag am 11 . Februar 1940 .

Aus Aunst und Leben
* Künstler wurden verpflichtet . Der Spielleiter der Oper am

Mainzer Stadttheater , Dr . Günther Rennert , geht mit Beginn
den neuen Spielzeit nach Königsberg ; der Tenorbuffo Hugo
fintier wurde an das Opernhaus in Essen verpflichtet . — Als
Öberfpielleiter der Oper in Troppau wurde Georg Buttler ,
bisher Opernspielleiter und Bassist des Städtischen Theaters in
Heidelberg verpflichtet .

* Bildhauer Fritz Klinisch 70 Jahre alt . Prof . Fritz Klimsch
entstammt einer alten Frankfurter Künstlerfamilie , die seit drei
Generationen eine große Anzahl bedeutender Maler , Lithographen
und Kupferstecher heroorgebracht hat . Er ist am 10 . Februar 1870
in Frankfurt a . M . geboren . 1886 bis 1894 besuchte Fritz Klimsch
die Berliner Akademie und wurde Schüler von Schaper . Es folgten
Reisen nach Italien , Frankreich und Griechenland , wo der junge
Bildhauer sein Wissen um die klassische Kunst vertiefte . Seit 1912
ist er Mitglied der Berliner Akademie und seit 1921 Professor an
der Hochschule für die bildenden Künste in Charlottenburg . Die
Lehrer , die ihn an der Berliner Akademie unterwiesen , standen
stark unter dem Einfluß von Rauch und Schadow , an deren
Tradition er zunächst anknüpfte . In Italien und Griechenland
lernte er die Meisterwerke der Antike und Renaissance kennen , die
er als große Vorbilder schätzte . Klimsch hat sich all diese Erkennt¬
nisse zunutze gemacht , aber er ist immer selbständig geblieben und
hat nie nachgeahmt . Wohl aber lag es ihm sehr am Herzen , die
gute Tradition der preußischen Kunst , die sich von Schinkel ,
Schlüter über Schadow , Rauch bis zu Adolf Hildebrand und
Tuaillon gebildet hatte , fottzuführen . Das Hauptthema feiner
Kunst ist die nackte weibliche Idealfigur , die er in ungezählten
Variationen gestaltete . Es feien hier nur einige genannt : „ Kutz

"
,

„ Riobide "
, „ Olympia

"
, „Nereide "

, „ In Wind und Sonne ‘ oder
die zu entrückter Schönheit aufsteigende „ Halleluja " . Neben der
weiblichen Jdealgestalt steht im Werk des Künstlers das Porträt .
Als die besten darunter nennen wir die Führerbüste , Reichsminister
Dr . Frick , Graf Schlieffen , Ludendorss , Hindenburg , Eerhatt
Hauptmann , Max Planck und viele andere . Auch das Denkmal
als plastische Aufgabe hat Klimsch gelöst . Hier seien das Virchow -
Denkmal und Emil -Fischer -Denkmal als die besten genannt .

* Die Ursachen des harten Winters . Man hat natürlich die
Wissenschaftler in Bewegung gesetzt um eine Erklärung dafür zu
erhalten , daß der Winter diesmal ein besonders hartes Regiment
führt . So wurden wir zunächst mit einer schwedischen Meldung
erfreut , daß Professor Sandstrom , der sich seit langem bemüht , die
Asammenhänge zwischen den Temperatmen des Golfstroms und

unserem Klima aufzuklären , den Golfstrom für die abnorme Kälte
verantwortlich machte . Der Golfstrom habe sich etwas nördlicher
gewandt , so daß ganz Skandinavien heute einen harten Winter ,
Island hingegen einen sehr milden Winter habe . Diese Erklärung
wird von den deutschen Wissenschaftlern abgelehnt . Der llniverst -
tätsprofessor Dr . Georg Wüst rotes vielmehr in einer Unterredung
darauf hin , daß uns auch der wärmste Golfstrom vor den Küsten
Nordwesteuropas wenig nutze , wenn nicht die entsprechende Wind -,
respektive Luftdruckverteilung existiert , um uns die von ihm
erwärmten ozeanischen Luftmassen auch zuzusühren . Man kann
dabei also die Frage , ob der Golfstrom wirklich von seinem Wege
abgewichen ist , was Professor Wüst übrigens für sehr unwahrschein¬
lich hält , ganz auf sich beruhen lassen . Professor Wüst ist vielmehr
der Ansicht , daß dtesmal zwei ungünstige Umstände zusammen¬
trafen , nämlich eine Störung des normalen Verhältnisses von
Ein - und Ausstrahlung und widrige Luftdruckoerhältnisse . Er
nimmt an , daß die Storungen der Strahlungsverhältnisse irgend¬
wie mit der bekannten Svnnenfleckenperiode von rund 11 Jahren
in Zusammenhang stehen . Ähnlich wie Professor Wüst lehnt auch
bas Reichsamt für Wetterdienst die Golfstromtheoiie ab . Es führt
vielmehr die längere Periode strengerer Kälte darauf zurück , daß
die sehr stark abgekühlten Luftmassen aus dem Gebiet zwischen
dem Weißen Meer und dem Ural nach Südwesten auscinander -
flietzen , und uns somit Lufttemperaturen bringen , die man meist
als sibirische Kälte bezeichnet . Liegt nun eine derartige dichte ,
man kann sagen zähe , sehr niedrig temperierte Luft über unserem
Gebiet , so ist sie in der Lage , infolge ihrer großen Dichte und
damit Widerstandsfähigkeit den Vorstoß wärmerer maritim -
ozeanischer Lustmassen nach Mitteleuropa den Weg auf lange Zeit
abzusperren . Die Folge davon ist , daß die aus den warmen
Gebieten des Ozeans norbor ‘r -ärts strebenden Tiefdruckgebilde ab -
gebiängt werden , teils westlich bet skandinavischen Küste nach
Norden und teils durch Abspaltung vor der Biskaya in das warme
Mittelmeerbecken . Bei einer sehr langen Dauer dieser Wetterlage
kommt hinzu , daß dann weite Teile bet Ostsee vereisen ober boch
wenigstens Treibeis führen , woburch bann bie in ben Wasser -
massen biejes Meeres aufgespeicherten Wärmemengen nicht mehr
wirksam sein ' innen , so baß bie Ostsee bann gewissermassen eben¬
falls int Sinne der Erhaltung der einmal gegebenen Wetterlage
wirkt . Der Golfstrom ist jedenfalls nicht schuld . In dieser Hinsicht
können wir unbesorgt sein , denn bekanntlich hatte ja ein franzö¬
sisches Blatt unlängst den utopischen Vorschlag gemacht , den Golf¬
strom abzulenken , um die russische Eismeerküste vereisen zu lassen ,
wobei man sich über das Schicksal Skandinaviens nicht weiter
kümmette . Schließlich steht auch am Ende dieser kalten Wissen¬
schaft das tiSftenbe Wort : es mutz doch Frühling werden .

Neues aus aller Welt

Groß feuer auf einer belgischen Zeche
Bisher 26 Tote

Brüssel , 8 . Fahr . ( Funkmeldung .) In bet Kohlenzeche
„ Pa r ent “ hei Marchiemtes im Kohlenbecken von Charleroi
brach in ben frühen Morgenstunden bcs Donnerstag eine
große Feuersbrunst aus . Bisher wurden 26 Tobe und
S Schwerverletzte gezählt .

MAR KL OFF , Hellmundstroße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen ,
Lumpen — Akten zum Einstampfen

Tauwetter in Holland . Infolge des anhaltenden Tau¬
wetters in Holland sind auf dem Rhein gewaltige Eismassen
in Bewegung geraten . Der Wafferstand stieg am Mittwoch
um 30 Zentimeter je Stunde , kam jedoch am Abend vor¬
läufig zum Stillstand . Mit Besorgnis wird das weitere
Ansteigen in der Gegend der Meinmündung verfolgt . Auf
der Maas ist unterhalb von Megen in Nordbrabant ein
Eisdamm in einer Länge von 12 Kilometer und einer Dicke
von anderthalb Meter , mit einem Rauminhalt von 2,5 Mil¬
lionen Kubikmeter in Bewegung geraten . Mit gewaltigem
Donner , der kilometerweit zu hören ist . schieben sich die Eis -
masien ineinander und suchen den Ausgang rum Meer .

Teil der Axenstraße weggerifien . An der weltbrübmten
Axenstraße ereignete sich zwischen der Tellskapelle und der
Axengalerie am obersten Teilstück des Vierwaldstätter Sees
ein großer Felssturz , der bie Straße auf 50 Meter wegriß .
Der Schaden beträgt rund 100 000 Franken . Die Straße ist
voraussichtlich zwei bis drei Wochen unpassierbar .

Wieder Temperatursturz in Schweden . Aus ganz
Schweden werden wieder ungewöhnlich tiefe Temperaturen
gemeldet . Die meisten Ott « liegen unter 20 Grad Kält « . In
Stockholm und in Södettälie mußten die , Gasleitungen
gesperrt werden , weil sich in den Zuleitungen Eis gebildet hat .

Lustige Ecke
Kollegen '

„ Sehr geehrter Herr Kollege ! Ich erhielt beute zu
meiner Entrüstung einen Briet , in dem mich einer einen
alten Eiel nennt . Ich bitte Sie . mir aus Ihrer reichen Er¬
fahrung mitteilen zu wollen , wie Sie sich in einem solchen
Falle verhalten . 3m voraus bestens dankend zeichne ich . . .

"

Der kluge Arzt

„ Wie hat es bloß der Doktor fertiggebracht . Ihre
Gattin in io kurzer Zeit von der Nervosität zu heilen ? "

„ Er sagte ihr . die Nervosität sei eine Alterserscheinung .
"

Die Egoisten

Als die Cholera zum ersten Male in Preußen roiitete .
lief mit der Eilpost der Bericht einer Regierungsbehörde
nach Berlin , in dem es u . a . hieß :

„ Da sich die verderbliche Seuche nun auch unterem
Regierungssitz nähert , haben wir beschlossen , einen drei¬
monatigen Urlaub mit entsprechender Vorwegnahme
unseres Gehalts zu nehmen , und Bitten S . Exzellenz um
hochgeneigte Genehmigung .

"

Der Minister v . Schuckmann , der für seinen drastischen
Stil bekannt war , fackelte nicht lange . Ebenfalls mit Eil¬
post ging ein vielmals versiegeltes Antwortschreiben hinaus ,
in dem dis Replik verzeichnet stand :

„ Von der Cholera haben Sic nichts zu fürchten . Wenn
sich aber wider Vermuten die Rinderpest Ihrem Sitz nähern
sollte , so bitte ich um schleunigen Bericht .

"

Und gleichzeitig erhielt der betreffende Regierungs -
vräsidertt feinen Abschied .
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Marschgeschwindigkeiten im Kriege
Die Höchstleistungen im Kriege bleiben hinter den auf

Sportplätzen erreichten Geschwindigkeiten erheblich zurück .
Das ist selbstverständlich . Gin guter Fußgänger legt auf be -
auemer Straße einen Kilometer in 10 Minuten zurück . Die
marschierende Truvve braucht für den Kilometer jedoch
15 Minuten , wobei die verschiedenen Aufenthalte ein¬
gerechnet sind . Den schnellsten Laufschritt der geschlossenen
Jnfaniterieadteilungen hat die deutsche Armee , bei der 165
bis 170 Schritt in der Minute üblich sind . Das entspricht
einer Geschwindigkeit von 2,75 bis 2,83 in der Sekunde . Der
tmnzösische Laufschritt hingegen erbringt nur 2,27 bis 2,40
MetA in der Sekunde .

Von allen Armeen der Welt bat die deutsche mit 80 cm
die größte Länge des Schrittes . Diese Schrittlänge ohne
Aufenthatte entspricht einer Stundenleistung von 5,376 km .
Die Schrittlänge fast aller übrigen Armeen beträgt 75 cm ,
was einer Marschgeschwindigkeit von etwa 4,9 km in der
Stunde entspricht . Die Heere Napoleons hatten mit 65 cm
Schrittlänge nur eine Marschgeschwindigkeit von 3,9 km , die
jedoch auf längeren Märschen nie erreicht werden konnte .

Während des Weltkrieges erzielten deutsche Truppen
Tagesleistungen von 50 und 60 km , einige sogar solche von
80 km . Derartiges ist vorher niemals erreicht worden und
zeigt , was der auf Sieg gerichtete Wille vermag . Dagegen
übertraf uns das Mertum an Dauermärschen , die heute ,
durch Eisenbahnen und Motoren , niemals mehr vorkommen .
So rombe z. V . die 22 . römische Legion , die in Palästina
lag , später nach dem Norden Britanniens verlegt . Sie legte
diesen langen Weg marschierend zurück . In der Lustlinie
allein stnd das rund 4200 km . Nicht weniger ausgedehnt
waren die Züge der Kreuzfahrer , bei denen die Tages -
lekftnugen inst durchschnittlich 20 km am Tag denen der
genannten Legion entsprachen .

über btn Zug Kaiser Barbarossas nach Italien liegen

Ke Nachrichten vor . Im Alpengebiet und trotz der
erigkeit des Weges kam er täglich auf 20 bis 30 km ;

auf dem Rückweg , wo sein Heer schon mehr Übung im
Merrvinden der vielen Hindernisse hatte , wurde eine Durch -
schnittsleistung von 38 km erzielt , die also der unserer heu¬
tigen Heere schon nabe kam . In Italien selbst kam er aus
eine Durchschnittsleistung von 30 km ; der geringste Tages¬
marsch ging über 20 km . P . K .

Weine , Brüderchen , weine 1

Im April 1829 unternahm Alexander von Humboldt
die auf Befehl des Kaisers Nikolaus I . großartrg aus »

Öattete Expedition nach dem Ural unb Altai , der Äi „ne -

en Dsungarei und dem Kaspischen Meer . Dre bauvtsach -

Anekdoten um A . v . Humboldt
Der Privatgelehrte .

Wie immer gab es auch zur Zeit Alexander von Hum¬
boldts Privatgelehrte , die keine waren . Diese Leute suchten ,
den berühmten Forscher auf , lächelten ihm zu und drückten
ihm ihre Arbeiten in die Hand . So war es auch wieder
einmal gewesen . Humboldt hatte sich eine dieser Arbeiten
angesehen . Als ibn der Verfasser um sein Urteil bat , hörte
er statt des Urteils eine Frage : „ Können Sie eigentlich
dichten ? " Das Gesicht des „ Privatgelehrten " wurde immer
langer , schließlich stotterte er : „ Ja — nun — ein bißchen . . .

"

„ Großartig !" rief Humboldt , „ bann bringen Sie diese
Arbeit in Reime .

"

Voller Entrüstung pustete der andere stch aut : „ Aber ,
ich bitte Sie . das ist doch ein wissenschaftliches Werk ! Wozu
denn in Reimen ? "

„ .
„ Weil es in der vorliegenden Form vollrn ungereimt

ist !" antwortete Humboldt urtb iwerließ den Bemcker stmem

lichsten Ergebnisse dieser Expedition waren : bergmännische
Untersuchungen der Gold - und Platinstätten , die Entdeckung
von Diamanten , neue Ansichten über die Richtung der un¬
bekannten Gebirge unb über bie Bobenvlastik bes inneren
Asien u . xu a . m .

Von bieser Reise erzählte Humbolbt einmal die Ge¬
schichte von den weinenben Brüdern : „ Eines Tages , schon
bald am Ende , wurde diese Reise durch ein Fest verschönt .
Dazu hatten die Expeditionsteilnehmer einige kirgisische
Würdenträger eingeladen . Es gab einen köstlichen , fetten
Braten . Einer der Würdenträger sah , wie die Europäer aus
einem kleinen Glas stch einen braunen Brei zu dem Fleisch
nahmen . Er mußte sehr kostbar fein , da sie nur wenig
brauchten . Und so kostete der Kirgise einen ganzen Löffel
voll . Es war Senf . Die Tränen traten ihm in die Augen .
Aber er verzog keine Miene — er meinte nur . Sein Nach¬
bar fragte ihn nach dem Grund . „ Ach "

, antwortete der
Kirgise , „ ich meine , weil mir gerade einfiel , daß vor drei
Jahren mein ältester Sohn im Syr -Darja ertrank .

"

Da nahm sein Nachbar auch einen Löffel voll Senf --
Auch ihm kamen die Tränen . „ Worüber weinst du . Brüder¬
chen ? " fragte ihn der erste .

„ Darüber , daß du nicht mit deinem Sohn ertrunken bist .
Väterchen !" zischte der grimmige Kirgise .

Günter Hoffmann - Steglitz .

Kreuzworträtsel
Vom Autosport

TÖ

Waagerecht : 1 . stehe Anmerkung , 7 . Verfasser . 8 . fester
Teil bei Erboberfläche . 10 . Teil ber Takelung , 12 . Volks¬
gemeinschaft , 14 . Gesangverein , 15 . Donauzufluß , 17 . ameri¬
kanischer Schriftsteller . 19 . Münze , 22 . Stabt in Italien ,
24 . russische Halbinsel , 25 . Raubvogel , 26 . automobilistischer
Begriff .

Senkrecht : 1 . Körperteil , 2 . Roman von Zola , 3 . inner -
afrikanische Lanbschaft . 4 . Pforte , 5 . württembergische Ober¬
amtsstadt . 6 . mittelalterliche Fürstenwahl , 9 . griechischer
Wallfahrtsberg , 11 . Handwerkzeug . 13 . Geschehnis . 16 . feste
Seezeichen . 17 . türkische Münze . 18 . Voranschlag , 20 . Halb¬
affe . 21 . Feldweg , 23 . künstliche Weltsprache , ( ch — ein
Buchstabe .)

Anmerkung : 1 . ist ein deutscher Automobilrennfahrer , der
rertoiebene Weltrekorde auffteute ; er gehakt zu den Spitzest -
fahrern ber 26 .

Auslösung bes Kastenrätsels in Nummer 29 :

1 . Urbino , 2 . Natter , 3 . Damast , 4 . Ibanez , 5 . Napoli ,
6 . Entern , 7 . Labung . — Undine . Lortzing .

Wirlschaitsleil

Der Weinmarkt im Weinjahr 1939
und seine gegenwärtige Sage

II . *)
Eine einschneidende Einwirkung auf die Gestaltung des Wein »

Marktes bewirkte ausschlaggebend die weniger günstige Qualitäts¬
gestaltung der 1939er Weinernte , die zwar als gute Mittelernte ,
teils sogar als Vollernte (Psalz ) , einen sehr brauchbaren Mittel¬
wein bot , aber einen Ausfall an Qualitätsweinen
brachte . Trotzdem fand der 1939er eine sehr schnelle Abnahme , die
sich allmählich zu Maffeneinkäusen entwickelte . Besonders die
Schaumweinsabriken , der Weinhandel , gewerbliche Betriebe , Süß¬
mosthersteller und Gaststätten kauften in Erotzabschlüsien ganze
Kellerbestände und große Mengen der neuen Ernte gleich bei und
nach der Weinlese als Trauben , Most und Jungwein auf , um sie
zu verbessern , so daß bis Ende Januar 1940 , soweit wir ohne
Übertreibung feststellen können , 70 — 80 % der 1939er Weine um¬
gesetzt wurden . Die meisten Winzervereinigungen haben ihre
Bestände fast restlos verkauft . Auch die großen Qualitätsgüter , die
als Mitglieder der Vereinigung deutscher Naturweinversteigerer
ihre Weine nicht verbessern konnten , entschloßen sich bis auf wenige
Ausnahmen zum sofortigen Verkauf ihrer neuen Ernte , die größten -
teils von den Schaumweinfabriken und Weinhandel zum Richtpreis
von 450 — 580 RM Übernommen wurde .

Besonders gesucht und begehrt waren nun auch die 1938er
Weine , deren Lager in den Erzeugerkeller ebenfalls bis auf
kleinere Restbestände leer sind und die noch dauernd gesucht werden .
Die noch in kleiner Zahl vorhandenen 1937er Faß - und Flaschen¬
weine fanden zu wesentlich erhöhten Preisen rasche Abnahme .

Die nach der Weinlese im Dezember 1939 erfolgten Wein¬
versteigerungen konnten daher ihre Angebote restlos bei lebhaften
Masfengeboten zu hohen Preßen absetzen , und es mutzten in sämt¬
lichen Versteigerungen die ausgebotenen Weine an die große Zahl
der Letztbietenden verteilt werden . Das sind die sicheren Kenn¬
zeichen einer Ho ch k o n j u n k t u r . Die Weinlager bei den
Erzeugern sind größtenteils in zweite Hand übergeganyen , und der
kommende Frühjahrsweinmarkt dürfte nur sehr wenig Weinver¬
steigerungen mit einem kleinen Angebot bringen , umsomehr , als
viele Besitzer ihre kleinen Vorräte vorerst nicht verkaufen wollen .

So hat sich seit Herbst 1939 der Weinmarkt wesentlich
verändert und eine Weinhausse entwickelt , wie wir sie seit
Jahren nicht mehr erlebten . Der Übergang der Erzeugerbestände
in zweite Hand besagt jedoch nicht , daß die verkauften Weine schon
verbraucht sind . Darum kann auch von einer Weinknappheit vor¬
läufig nicht gesprochen werden . Jedoch wird eine weise Beschränkung
im Ein - und Verkauf am Platz sein , denn es gilt hauszuhalten ,
damit der Wein über das begonnene Jahr hinaus unser Freuden¬
spender sein kann in gesunden und kranken Tagen . K . U r b a n .

Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 7 . Februar 1940 .

Berlin , 8. Febr . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte Boten ein

ruhiges Bild . Da Verkaufsneigung kaum bestand , setzten sich Kurs -
stelgerungen durch . Montane verhinderten sich nur unbedeutend ,
Klöckner und Vereinigte Stahl je plus % % . Jlse -Eenutzfcheine
plus VA % , Wintershall % % niedriger . Goldschmidt plus 8A und
von Heyden plus 2 % % . Farben 174 % gegen 174 % . Gummi - und
Linoleumaktien uneinheitlich . AEG . stiegen um % , Lichtkraft und
Elektr . Lieferungen um je % , Siemens um % sowie Schlesische
Gas um 1 % , BMW . % % hoher . Reichsaltbesitz 141 gegen 140,80 ,
Eemeindeumschuldung 95 % ( plus % % ) . Reichsbahnvorzüge 128 % .
Steuergutscheine I teilweise etwas fester . Tagesgeld 2 bis 2 % % .

Frankfurt tu M ., 8. Febr . ( (Erg . Drahtmeldung .) Während am
Aktienmarkt das Publikum nur wenig Interesse bekundet , die
Haltung aber freundlich war und meist Erhöhungen bis 1 % vor¬
lagen , zeigt dre Kundschaft am Rentenmarkt weiterhin lebhaftes
Sntereffe . Die Geschäftstätigkeit war allerdings in Pfandbriefen
stark beeinträchtigt . Lebhafter begehrt blieben fernerhin Reichs¬
schatzanweisungen. Tagesgeld 1 % % .

Hatz — für ATA ! An jedem Waschbecken - im Büro
,

im Werk
,

in der Küche —

überall
, wo stark verschmutzte Arbeitshände sonst viel Seife erforderter ^

leistet ATA jetzt wertvolle Dienste .

Hausfrau
,

begreife : ATA spart Seife !

von 2 v . H . verwirkt

Rmtlidie Bekanntmachungen

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Gesundheit - - -

und einen guten Rat !

Schützen Sie sich vor ernsten

Erkältungskrankheiten . Beugen
Sie vor ! Rohrbeck

' s

Bronchioltee verstärkt

hilft Ihnen und schafft sofort

Erleichterung - Alleinverkauf :

Wiesbaden , 8 . Februar 1940 .

__________________________ Finanzamt .

Säugl . - Bade -
wanne u . Wasch -
toof zu kaufen
aefuckt . Ana . u .
G . 782 an T .-L .

Verloren

Gefunden

Reichssteuer - Mahnung .

Arn 10 . Februar 1940 werben die Zahlungen an

Vermögensteuer unb Umsatzsteuer fällig .
An bie Zahlungen wirb hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergebt bie Aufforberung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Einkom¬

mensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Ver¬

mögensteuer , Mehreinkommensteuer , Kriegszuschlag

zur Einkommensteuer unb zum Kleinhanbelspreis

sowie an Wehrsteuer bet Veranlagten unb Auf¬

bringungsumlage sofort unb bie im Monat yebt .
1940 auf biefe Steuerarten noch fällig werbenbett

Zahlungen an bett Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , bie zweimal an bte Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos erinner sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste ber

säumigen Steuerzahler zu erwarten .
Zahlung burch Überweisung ober Scheck ist er¬

wünscht . ,
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrich¬

tet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt ;

autzerbem wirb ber Steuerbetrug — ohne noch¬

malige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten bet

Beitreibung gehen zu Lasten bes Steuerpflichtigen .

Portm . in . Inh .
u . aolb . Ring
( teures Anb . )

Luifenstr . verl .
Abz . g . ante Be¬
lohn « Rab . nn
Tagbl .- M Td

Brauner Dackel
am 2 2 . 40 a . b .
Bierstabter Str .
zugelaufen Näb .
Telefon 22831 .

Gebr . Wagen - oder Antoplane
sof . zu kaufen gesucht . Angebote
an Wäscherei Renson . W .-Rambach
Telefon 27565 .

Verdorbene unbrauchbare FCttC
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisfen
Seyb , Rheinstraße 101 .

D Erkältet , husten Sie
dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Gute moderne gröbere Bäckerei
mit gut . Kolonialwaren -Geschäft
zu verkaufen . PH . Breidert ,
Immobilien , Worms a . Rhein .

'
SWstW

'

(fmptehlungcn

Rähmaschinen -
Revaraturen

aller Art werben
schnell unb billig

ausgefübrt
S . Böll .

Schwalbacher
Str . 1 . Rui 22695

MWedenesl
- _ — j

Achtung !
Installateur unb

Seiz .-Monteur
lucht Sausrnstr .-
Stelle . Revarat .

werben mit »
übernommen .

Ludwig Herbst .
Berttamstr .29 .P .

Stuft - mio lMMlee
Packung RM O. 5O

j Drogerie Mühlenkamp

DotzheimerStr . 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Werde Mitglied der NSV . !

Völkischer Beobachter schreibt : . . . Kristina Söderbaum , zart , klar und liebenswert , in den Augenblicken der Ängst höchst eindrucksvoll
Anna Dammann als Verführerin . . . glitzernd , temperamentvoll und hart .

Kristina Södermann

Anna Dammann

Frits van Dangen

in dem Tobis - Großfilm

Die Heise

nach Tilsit
nach der Novelle von

Hermann Sudermann

Spielleitung : VEIT HARLAN

[ in pnz gioöei film iw deutschen Produktion

Jugend hat keinen Zutritt 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

PER INHALT DES FILMSj

In leidenschaftlicher Liebe einer schönen

fremden Frau verfallen , gerät der Haff -

Fischer Settegast in eine schwere Verwir¬

rung des Herzens . Um sein geliebtes Kind

zu behalten , will er seine Ehefrau ins Meer

stürzen . Schauernd weicht er im entschei¬

denden Augenblick vor der furchtbaren Tat

des äattenmordes zurück , und hilflos be¬

müht er sich nun , ihr . Vertrauen wieder¬

zugewinnen . Ein Unglück auf der Heimfahrt

läßt jeden der beiden Gatten glauben , der

andere sei umgekommen . Die Macht des

Schicksals führt sie nach tragischen Ge¬

schehnissen endlich wieder glücklich zu

einander .

FILM - PALAST
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HSE WERNER

JOHANNES RIEMANN

in :

Die bittersüße Geschichte eines

jungen Mädchens , das nach

Kämpfen und Konflikten ein¬

sehen muß , daß nicht eine große
Liebe , sondern eine bH -nde

Schwärmerei

Ein Ufa - Film mit

Charlott Daudert / Elisabeth

Lennartz / Marjan Lex / Walter

Ladengast / Volker von Collande

Tonlo Riedl

Drehbuch : Juliane Kay , nach dem

Roman „ Tochter aus gutem Hause “

von Susanne Kerckhoff

Musik : Georg Haen tzschel

Herstellungsleitung : E . Schmidt

Spielleitung : Josefa von Baky

MORGEN FREITAG

WUFA - PALAST

bnri . Mädchen KSKS
für ganz oder

| Weibliche Personen

KausgMe

Lehrmädchen

Etagenhaus

Damenmoden

Venmehingen

zu erfahr , t . Tagbl .-Berl . Te

Theater • Kurhaus • Film

Unser neues Programm

Thalia .Alarm auf Station III " .
t : „Zwei Welten “ .

Sonnlag auch 4 Uhr — Kleine Preise

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse

SCALX

guter
ohne

Wenig getragene
braune Damen -
Ickube . Er . 38 .5
z . vk . Seeroben -
strasse 24 . P . lks .

möal . leibst . , z .
1 . März o . früh ,
fiel . Alerandra -
strasse 10 . 1 , St .

Halt neuer , rola
ausactol . 3im .-
Wagcn zu verk .
Winter . tzelenen -
strasse 27 . Stb . 1

eignet , gesucht .
Ang . T . 783 TV .

Damenkld . und
Blulen . Gr . 42
b . 44 . Mädcken -
mantel u . Kl . f .
5 — 7iäbr . . Kind .-
Sckuhe . Er . 23 .
gut erb . , zu vk .
Luisenstr . 3 . 1 r .

© roher auterb .
Küchenherd mit

Boiler gegen
Abdruck abzug .

Parkstrane 3 . 3 .

Getr . Samen «
Wintermantel .

42/44 . zu verk .
Anzuseb . vorm .

von 10 — 3 Ubr
Abolisallee 35 . 2

Mädchen
für kleinen

Sausbalt gel .
Näb . zu erlr . im
Tagbl .- Berl . Ta

2 mattblaue ,
waschbare Bett¬
decken ( Svitzen -
muster ) . 1 DK .

weihe neue
Damenbemden .

1 DK . weihe ge¬
schlossene Dam .-
Beinkleider . all .
gut erb . . 1 fast
neueWaschmasch .
. .Ravax "

. zu vk .
Bahnhofstr . 50 .

2 . Stock rechts .

Gebrauchte
Möbel

kauft ständig
gegen bar .

Möbel - Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .

Ecke Oranienltr .

Rohbaar kauft
Holland .

Sedanstrahe 5 .

Stellen .

Angebote
Stellen »

Gesuche

Wo findet
alleinfteb . befs .

Wwe . . 60 Sabre ,
frauenl . öausb .
zu leit . aea . leer .
Etag .- Zim . in a .
Saufe ? Ana . u .
D . 782 an T .-V .

3 - Zim . -Wobn .
v . alt . Ebevaar .

Dauermieter ,
bald oder sväter
gesucht . Pünktl .

Zahler . Nur
Saus wo Saus¬
wirt wohnhaft .
Preis - u . Stock -
werk - Anaeb . u .

F . 778 an T .- V .

Wir lucken für
unser Büro
ordentliche
PuKfrau .

2mal wöchentl .
Winter .

Wielandstrahe 2

Garage
zu verm . Abed
heibstrasse 93 . 1

Garage .
Einzelbore , ab
sofort zu verm .

Wirth .
Oranienstr . 34 .

3— 31s -3 . -Wohn .
zum 1 . 3 . oder
1 . 4 . . gl . welcher
Lage . evtl , auch

Vorort , von
Beamten gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 783 T . - V .

Stundenfrau
2mal wöckentl .
4 — 5 Stunden

vormittags aef .
Kleiststrasse 9 . 1

[ Mannlitiie Personell

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft

E. WULF, Goldschmied
langgasse 41
G. B. C. 28185Lehrling

mit guter Schul¬
bildung für das

Schornltein -
fegerhandwerk

gesucht . Näheres
Aarstrahe 59 .

Räiltr .
50 — 300 Ltr . . v .
Privat billig zu
verkaufen . Ana .
u . B . 784 T .- Vl .

I. MW
15 — 17 000 RM

auf rentables
Etagenbaus ge¬

sucht Mieten
iäbrl . 5800 RM .
Angebote erb . u .
W . 781 an TV .

Ufa -Palast : „Zwei ™
Walhalla : „Nanette " .

Berufst . Sri . I.
nr . l . Frontfv . -
Zim . o . 2 inein -
andergeb . Mans ,
m . Kochgel . , evtl ,
a . m . Berofleg . .
od 1 Zim . und

Küche . Räbe
Babnbof . Angeb .
u . E . 784 T .- V .

Suche z . 15 . 2 .
oder 1 . 3 . eine

4 — 5 -3 . -Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör in Wies¬
baden od . Vor¬
ort . Zahle 100 b .
120 RM . Angeb .
u . M . 783 T .- V .

Saubere

Gtunbenfrau
sof . fiel . tTäfilich
einige Stunden ) .

Zwick ,
Platter Str . 77

Wir suchen Buchhalter
zur Aushilfe ( Durchschreibebuchh .)

Lagerarbeiter
für Lager und Keller . Angeb . u .
W . 784 an den Tagbl .- Verlag .
Suche Lehrling ( männlich oder
weiblich ) . Liebe zum Buch , gute
Auffassungsgabe Voraussetzung .

Schellenberg ' sche Buchhandlung
Rheinstrahe 56 .

Wir suchen zum baldigen Eintritt
Zeitungsträger ( in ) für einen Be¬
zirk in Dotzheim . Bewerber , in
deren Familie mehrere Personen
beim Austragen helfen können ,
werden bevorzugt . Meldungen
vormittags zwischen 8 u . 12 Ubr
im „ Tagblatthaus

"
. Wiesbadener

Tagblatt . Bertriebsabteilung .

3 - 5 - Zim . - Wohirung
in freier oder Höhenlage , auch in
Bierltadt , möglichst mit Garten u .
Garage , zum 1 . Mai gesucht . Evtl .
Tausch mit schöner 4 - Zim .- Wohn .
in Mannheim . Angebote erb . u .
S . 784 an den Tagbl . - Verlag .

'
Nähe Ringkirche

schöne Wohnungen , sehr
Zustand , Etagenheizung ,
Hinterhaus

30000 RM

Sine Sille
450 qm Fläche ,
gut erhalten , zu

verkaufen .
Peter Reichert .
Ringofenziegelei
Mainzerlandktr .
Telefon 27448 ..

Suche sofort oder später ,
für mein erstes Damen¬
modenatelier , mehrere

tüchtige selbständige

Taillen -

Arbeiterinnen

der Hausfrau , sowie jüngeres
Zimmermädchen .

Ang . mit Zeugn . und Lichtbild
unter H . 782 an den Tagbl . -Berl .

Gesucht s . 15 . Febr . Hausgehilfin
für Haus und Station DRK .-
Krankenhaus , Wiesbaden . Schöne
Aussicht 41 ._______________________
Tücht . Küchenmädchen

sofort gesucht

Gaststätte Gambrinus
Marktstrage 20 .

Ehrt . taub . Mädchen oder Frau
für einige Stunden tägl . nachm .
i ur Begleit , in Dauerstell . zu
Dame im Selbstfahrer ges . Näh .

Junges Mädel
( Oberlvz .- Bild . bis einschl . Ober -
fetunba ) , sehr begabt im Zeichnen
u . Basteln , mit einigen Kenntn .
in Stenographie u . Maich .- Schreib .
sucht z. 1 . Avril d . I . Beschäftig .
Ang . unter E . 780 an Tagbl . -Bl .

WltziM -

ettiifiöfld
aam erstklassig ,

abzuaeben .
Piano - Schock .

Jahnstrasse 34 .

Mömtlitze Personen \
Selb » . Geschäfts¬

mann sucht
Nebenbefch . al .

w . Art . Ana . u .
W . 782 an T .- D .

Höherer Beamter sucht zum
1 . Oktober 1940 3 - bis 5 - Z,mmer -
Wohnung mit allem Komfort .
Genaue Angebote mit Preis¬
angabe erbeten unter A . 648 an
den Tagbl . - Verlag ,

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Een .
B 53 003 .

Altgold
kauft

Stenotypistin f .
wchtl . 2 Abende
aes .Rbeinmetall -

schreibm . vorb .
Ana . m . Angabe
v . Stundenlobn
u . Alter erb . u .
E . 784 an T .- B .

3g . Mädchen ,
nickt über 18 I . .
welches sich zur

smM &i -

^ ^ JHREN- SCHHUCK
WlESBADEN-MarktstrZS

| G . B. A . 34235 |
Altgold , Silber
« . Dublee kaust
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

G . B . E 40/9004

Zins - oder

Wohngrundstück
neuerer einwandfreier Bau . in
guter Wohnlage mittleres Objekt
bei gröberer Barzahlung von
Selbftfäufer gesucht . Angebote u .
T . 782 an den Tagbl . -Verlag .

20 Pianos

10 FI ii g e I

gegen bar gesucht
Piano - Schwartz
Ffm.- Hauptwache 1

Tel . 26864

tzemn - Msem
stellt ein .

Kübn .
Kirchgasse 26 .

MH . Mdlhen
gesucht

ZFriedrichsstof
“

Irriedrichstr . 43 .

Altehll
Gun . Metalle
kauft und holt

M . Gauer
Helenenltrahe 18

Ruf 26832 .

Junges nettes

Servierfrüulein
f . Weinstube lof . gesucht

Altdeutsche Weinstube
Mainz . Liebfrauenplatz 7 .

Telefon 43579 .

Mittl . Hotel sucht Fräulein als

Stütze

IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Fleih . kräftiger

MM
(tßfutflt .

öellmundstr . 52 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

11 Attraktionen voll Witz und
Humor , mit schönen Frauen und

bester Artistik
u . a .

3 Scholaren , Florence , Fackel ,

Lyon und Linday , Gorilla

Gloria - Co . , Susi Susa , Frania ,

Soya und Peter , 3 Flacoris ,
Charlotte Lyan,Roulette -T rio

3 . Wilenskis & 6o .
Immobilien

Webergasse 25 , a . d . Langgasse .

2 möblierte
Doppelschlafz .
und Küche ,

möal . mit flieh .
Wasser u . Heiz . ,
v . 2 Ehepaaren
zu mieten ges . .
in guter Wohn¬
lage . Preis bis
120 RM . Bett¬
wäsche w . gest .
Ana . B . 783 TV .
Einf . mbl . Zim .

m . Ofen aef . .
Röhe Bismarck -
rina o . Bleichste .
Preis 5 - 6 RM .
Ana . L . 782 TV .
Einf . Schläfst , v .
ält . Angestellten
( Witwer ) , o . kl .

2 - Zimmer -
Wohn . . evtl . aeg .
Arbeitsleist . ges .
u . Postl . - Karte

27 . Wiesbaden 1

F . n . eien . schw .
Nachmittagskleid
Gröhe 48 . zu vk .
Anzuiehen nur

mittags .
Bliickerstrasse 44
3 . Stock rechts .

Pitchküche 45 ,
.Büfett 45 u . 85 .
Vertiko 15 . Kom¬

mode . Betten .
Trümosp . .Flura .

Tische , netto , b .
zu verk . Holland .
Sedanstrahe 5 .

Möbl . Zimmer
mögl . lep ., von Angest . los . gesucht .
Bedingung : Parterre od . 1 . Etage ,
Heizung und Kaffeezubereitung .
Angebote unter L . 780 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Bunte

VARIETE- SCHAU

Zu ält Dame
tückt . . nickt zu
junges Mädchen
zum 15 . 3 . ges .

Fam .-Antoluh .
Ang . B . 778 TV .
Junges ehrliches

Mädchen
oder Frau

tagsüber für
Haushalt aei .

Bäckerei
Möllmann .

Klovltockltr . 13 .
Ordentliches

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen . das kock .

kann , zum
15 . Februar od .
lof . i . angenehm .

<* Stelle gesucht .
Vorstellen 1— 4 .

Dr . Wehrung .
Luilenstr . 6 . 1 .

Fleissiges

Mädchen
w . selbst , arbeit ,
und kochen kann ,
kuckt Stelle zum

1 . März , am
liebft .Eetoäftsh .

Leae Wert auf
ein amt . Zim .

Angebote unter
M . 782 an TV .
Alleinfteb . Frau
fleihia u . »uver -
läss . sucht Arb . .

wo man auch
einige at Möbel
unterstell , kann .
Ang . G . 783 TV .
17jäbr . Mädchen
kuckt lof . Stella .

zum Anlernen
im SausbalL

Ana . K . 784 TV .

Gebr .
Klosettbecken

gesucht . Santen .
Nerobergstr . 16 .

Kinderwagen
billig zu kaufen
gesucht . Ana . u .
E . 783 an T .- V .

Ebevaar
sucht Stellung
als Hausm ..

Portier o . berat
Auch auswärts .
40er I . . langt .

Kraftfahrer .
nüchtern und

energisch . Hebe »
nehme auch

Ress .. Kantine .
Ferienheim oder
ähnl . Sofort od .
später . Ana . u .
L . 781 an T .- V .
Sünnes Ehepaar

luckt sofort
Haus meister -

steile
Ann . E . 781 TV .

1 Schlafzimmer .
1 Esszimmer

sofort gegen bar
zu kauf , gesucht .

Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .

Damen -Rad
gut erhalten ,

zu tauf , gesucht .
Ang . u . L . 763
an Tagbl .- Verl .

Gasbadeofen
gesucht

Telefon 28398 .

3 — 4X - 3 . - Wohn .
Küche . Bad . Z .-
Seiz . . Tel . ( auch
möbliert ) . Nähe
Wilbelmstr . . fof .
o . 1 . 3 . gef . Vr . -
Ang . M . 784 TV .
Westrm .- Angett .
suckt Etg . - Wobn .

4 Zim . . Küche m .
Zub . z . 1 . 4 . 40
i . Bereich oberer
Schierst Str . ob .

Nebenstrassen .
Preisangebote

u . B . 780 T .- V .

3 Kleider -Spinde
zu kauf , gesucht .

Bäckerei
Schröder .

Mühlnasse 15 .
Polierter Tisch
und 4 Stühle

zu kauf , gesucht .
Krennrick . Well -
ritzstr . 41 . H . 1 .

Kinderr . Kam .
luckt aebr .

Federbetten .
Ana . E . 782 TV .

für das Büro

sucht

Papier - Ausstattung Holstinsky
Kleine Burgstraße 9

Bühne : Barloit mit feinen mimischen
Affen . 2 Schenks .

Filmpalast : „ Die Reise nach Tilsit
"

.
Lapitol : „ Rivalin der Zarin

"
.

Apollo : „ Rivalin der Zarin
" .

Uranig : Karl May : „Durch die Wüste " .
Luna : „ Die Austernlily " .
Olympia : „ Sprung ins Glück " .
Union : „ Der Edelwcitzkönig

"

Deutsches Theater . Donnerstag , 8 . Febr .,
19 — 21 Uhr : „ Die Lokalbahn "

, hierauf :
Lottchens Eeburislag "

, St .-R . C , 21 . —
Freitag , 9 . Febr ., 19 — 21 .30 Uhr : „Der
Troubadour "

, St .-R . E , 19 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 8 . Febr . ,

20 bis 22 .15 Uhr : „ Der Mustergatte . —
Freitag , 9 . Febr ., 20 — 22 .10 Uhr : „ Inter¬
mezzo am Abend "

.
Kurhaus . F r e i t o g , 9 . Febr . , 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker W . Sohlbach .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker
W . Sohlbach .

scala -Bariete . Bunte Variets — Schau mit
11 Erotz -Attrakiionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

iilm -Theater :

Als Dauermieter
luckt ält . Herr

Zimmer
mit voller . Ver¬

pflegung und
Zentralheizung

z . 1 . Avril . Pr . -
Ang . B . 782 TV .
Eröss . Mansarde

heizb .. sonnig .
Nähe Bahnhof ,
v . Dame z. 1 . 6 .
gel . Ang . m . Pr .
u . K . 783 T .-V .
Berufst , älteres
Fräul . luckt in
ruh . Säule leere
laub . Manlarbe
zu mieten , mögl .
bald . Angeb . u .
S . 781 an T .- V .

Sntelligenten kaufm . Lehrling
luckt Anton Finiter , norm . Kruck -
Werke , Wiesbaden . Eckierlteiner
Strahe 21d .______________________
Zuverlässiger Ausläufer in Dauer¬
stellung sofort gesucht . Wäscherei
Runb , Riehlstrasse 8 .

Mer Mz -

Mnrmel -Mantel
Er . 42 , Preis
550 RM .. zu vk .
Zu erfragen im
Tagbl . - Verl . 8 «

Sckw . D . -Mantel
m . Krim .- Krag . .
Er . 42 . billig zu
verkaufen . Vorck -
trasse 8 . P . lks .

I Weibliche Personen j

Möiifeiin
sucht Stellung in

Bäckerei ober
Konbitorei .

Ang . S . 776 TV .
Schwester , tückt .
u . zuverl . . über¬

nimmt Pflege ,
evtl , halbtags

ober Nacktwacke .
Ang . A . 674 TV .

Heimarbeiterin
suckt Beschäfti¬

gung . ( Abressen -
Ickreiben ) . Ang .
W . 783 an T .- V .

Geb . Witwe .
40erin . akleinst . ,

hier fremb
( versorgt ) , sehr
folibe . symvath .
natürl . Wesen ,

lucht frauenlosen
Haushalt zu

führen . Ang . u .
T . 781 an T .- V .

Wohnungstausch
Tausche meine
2 -3im .-Wobn . .

50 Mk . . ( Bahn -
bofsnähe ) gegen
3 Zimmer , ähnl .
Laae z . 1 . 3 . ob .
1 . 4 . 40 . Angeb .
u . M . 781 TV ,
1— 2 leere Zim .
z . Unterstellen v .
Möbeln in aut .
Sause gel . Eil -

Angebote a .
Telefon 27161
Hotel Dalheim .

Taunusstrahe 15

MergeWe
gesucht Bäckerei

Montpellier ,
Albrechtstr . 14 .

Tüchtiger
Konditorgehilfe

aef . Konditorei
Rerbel .

Kirchgasse 51 .

Gut mbl . Wohn -
Scklafzim . mit

Zentralste » , und
Badstenutzg . an

Berufstät . z . v .
Erillvarzer -

strasse 11 . 2 . St ,
Möbl . geheiztes

Zim «
mit fl . Wasser ,

gegen etwas
Hausarbeit zu

vermiet . Roser ,
Parkstrasse 7 . 2 .
Gut möbl . iaub .
Zimmer zu vm .
Rhema . Str . 9 .
Frtlv . . Müller .

Kl , laub . möbl .
Mansarde frei .

Taunusstr . 36 . 2 .
Möbl . Zimmer
zu vm . Walram -

strasse 17 , 2 r .
Frdl . mbl . Zim ,
zu verm . Vorck -
strasse 25 . 2 .

Dauer¬
mieter

sucht zum 1 . Mai
gut möbl . Zim .,

möal . Stadt¬
mitte Angeb . u .
F . 781 an T .-V .
Von Berufstät

Dame zum 1 . 3 .
ftcunbl . möbl .

Zimmer
( mit Heizg . be¬
vorzugt ) gesucht .
Ang . F . 782 TV .

tagsüber gesucht .
SB . Enders .

Eoestenstrasse 7 .
Tüchtiges

MitthM
bas selbstänbig

kocht , für Eeto . -
Haushalt zum

1 . 3 . 1940 gel .
Weisstäupl . ,

Kirckgasse 30 .
Ruf 23372 .

Küchenmädchen
ober Frau für

tagsüber für
Frembenpenl . gel .
Steubenstrasse 3 .

Suche folibe .
saubere u . fleih .

Hausgehilfin .
Von % 9 — 4 Ubr .
Eeisberastr . 36a .
Zuverläss . Frau
2mal wöchentlich
zum Putzen gel .

Langgasse 13 .
Telefon 23270 ,

Sa . Ehepaar
luckt lof . o . spät .
1 Zim . u . Küche .
Ana . L . 784 TV .

2 -Zim . - Wohn .
zum 1 . 4 . ober

1 . 5 . aeluckt .
Snftanbf . wirb

mitübernommen .
Ana . S . 783 TV .
Jung . Ehepaar

Babnbebienst .
luckt balbigst
2 - Zim . -Wohn .
auch Vorort .

Ang . D .776 T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mhmg
8 Zim . . Kücke .
evtl . Bab ( Ein¬

familienhaus
bevorzugt ) , fof .
zu mieten aef .

Wiesbaden ober
Umgebg . Miete

bis 100 RM .
Angebote an
A . Deniges .
Kübelberg .

( Saarvfalz ) .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Büglerin
unb Manglerin
in Dauerst , aef .
Südw . - Deutscher

SBätocncrleib
Behr .

Sckiersteiner
Strasse 9 .

Süna . weibliche
Kraft ,

auch Anfängerin
sucht

Heissmangel .
Hellnumbstr . 46 .

Lehrmädchen
für Putz gesucht .

Bensdorfs .
Kirchgasse 20 .

Tücht . jüngeres

AlleimMAn
mit aut . Zeugn .
in kl . Haushalt
zum 1 . März ges .
Marktstrasse 27 .

Laben .

Zuverl .

MelWiidltzen
zu ält . Ebevaar

in kl . Villen¬
staushalt gesucht .

Telefon 61219 .
Flösset .

Nassauer Str . 11
Äbolfsstöbe .

TückL jüngeres

WWW
. »um baldigen
Eintritt aeluckt .

Roler .
Parkstr . 7 , 2 .

Sol . tückt .
Alleinmädcke «
für Geschäfts ,

bausb . gesucht .
Ente EmpfestL

Bebingung .
Vorzust . nach

vorher , tel . An -
rnelbung 26331 .

Schütz u . Co . ,
Kais . - Fr . - Rg . 70

Alleinmädchen
in kl . Villen -

bausbalt »um
1 . Mär » gesucht .

Petri ,
Walkmühlstr . 62

Mädchen
für Haushalt ».

15 . ober 1 . 3 .
gesucht . Cafe ,
Sckwalbacher

Strasse 47 ,
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Erfahrenes ehrt .

MWN
für Haushalt u .

Mithilfe im
Geschäft gesucht .
Moritzstrasse 48 .

Laben .
Illlllllllllllllllllllllll!lllllllllllll

Sonnige 1 - Zim . -
Wohn .. 1 . Stock ,
mit Sveisek . . in
ruh . saust . Sause
sofort zu verm .
Ang . F . 784 TV .
2 Zim . m . Kücke
u . Bad in Neu¬
bau ( Dotzbeirn )
sofort zu verm .
Preis 55 RM .

Ana . S . 784 TV .
Helenenstr . 4 .

2 . Eta . L möbl .
Zimmer frei .

Taunusstr . 31 . 2
grosses at . möbl .

Doppelzimmer
»um 15 . 2 . frei .
Freund ! , möbl .

2 - Betten - Zim ..
auck einzeln , »u

vermieten .
Adolsstrasse 10 .

Mittelbau 2 . bei
SBeinnärtner .

Sck . mbl . 3 . an
Berufst , »u vm .
Bertramstr .14 .3 l

Möbl . Zimmer
fof . an Berufst ,

zu vermieten .
Vlückerstr . 20 . 2

Gut möbl . Zim .
m . fl . Wasser an
berufstät Herrn
in gutem Saufe

zu vermieten .
Dreiweiden -

trasse 10 . P . r .

Möbl . Zimmer
»u v . Seeroben -
ftr . 6 . Erba . r .

SB . Kinderwagen
Bahy -Bettchen .

K .- Klappstüstlck .
billig zu verk .

Wellritzttr . 13 . il

Stubenwagen ,
fast neu . bitt , »u

verk . Westenb -
ftrasse 22 S . P .

SoldschmM
Alt - Eolb unb

Silber
kauft 3 . Kühn .
Webtzrgasse 35 .

Gn . 6 28156 ,

Kaninfelle
Hafen
Füchse

kauft jeb . Posten
Pelzhaus

Schenk .
Eemeinbebab -

gässchen 4 .
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